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Original⸗Erzählung von Carl Zaſtrow .

( 20. Fortſetzung . )

„ Und jetzt ? Wie iſt ' s jetzt , Frieda ? “
fragte er heiß und ſuchte ihre Hand zu
aſſen ; aber ſie zog die kleine Linke blitz⸗
ſchnell zurück mit den Worten : „Jetzt iſt
das Intereſſe nicht mehr ſo groß und auch
für Dein Hufeiſen nicht , Robert ! ja —

ich kann mir nicht helfen . Ich muß Dir ' s
frei heraus ſagen ! ſieh ! es iſt mir immer ,
als wenn Dein Jun ' res mit dem Aeußer ' n
nicht ganz übereinſtimmt ! Du kommſt mir

nicht ganz wahr vor ! “

„ Nicht ganz wahr ? “ Er verſuchte zu
lächeln ? Sein Geſicht wurde zur Grimaſſe ,
als er ſagte : „ Ich hab ' weder Dich noch
die Dein ' gen je belogen ! ich bin immer
ein ordentlicher Menſch geweſ' n, fleißig
in der Arbeit und treu in meiner Anhäng⸗
lichkeit an Dich und Euer Haus . Und

ſo hab ' ich auch mit Fug und Recht ge⸗
glaubt , daß ich Dir nicht ganz gleichgiltig
wär ' ! “

„ Robert ! mir iſt nur der nicht ganz
gleichgiltig , den ich liebb . Wenn Du alſo
geglaubt haſt , ich müßt ' Dich lieben , weil
ich mich für Dich int ' reſſirt hab ' , ſo biſt
ſehr im Jirthum . Weun der Gründner⸗
bauer mit ſeinem ſtarken wilden Pferd
kommt , das ſo hoch iſt , wie ein Scheunen⸗
thor , intreſſir ' ich mich auch für das Thier ,
aber lieben thu' ich ' s deum noch lang ' nicht .
Du hörſt zu ſehr auf das was Dein '
Eitelkeit Dir ſagt ! “

Er biß ſich auf die Lippen . Die Augen
funkelten unheimlich .

„ Dann liebſt alſo einen Andern ? “ ſtieß
er heftig , faſt rauh heraus . Frieda ant⸗
wortete nicht , aber ſie ſah in das funkelnde
Sonnengold , das in den Wipfeln ſpielte
und ein ſtilles Lächeln zog über das ſchöne
bleiche Geſicht .

„ Wohl den Oichter ?“ fuhr er im hei⸗
ſeren Tone fort . Frieda beharrte in ihrem
ſtolzen Schweigen .

Er rang mit einem Entſchluß . Hatte
es doch gerade den Anſchein , als ahne die

Tochter des Meiſters , daß er es geweſen ,
der ihr das Liederbuch entwendet . Endlich
ſchien er mit ſeinem Plan im Reinen .

Kleine Mittheilungen .
Der Krieg gegen die Tournüre dauert

fort . Unter dem Feldgeſchrei : Hinne feſcht!“
hat ſich um die Kreuzuacher Damen bereits
eine Anzahl von kiſſenfeindlichen Amazonen
geſchaart , welche für die Ausrottung des häß⸗
lichen Toiletten⸗Anhängſels das Beſte erwar⸗
ten laſſen. Der bewundernden Männerwelt
iſt nur leider als Entgelt für die verſchwin⸗
denden Tournüren ein neues Malheur er⸗
wachſen: Die Damen , welche die gepolſterten
Beutel und die bauſchenden Federn wegwer⸗
fen , faugen alle an — ſchrecklich! — zu dich⸗
ten , So veröfſentlicht die „ Emd. Ztg. “ fol⸗
gende „ Poeſien “ der Tournürefeindinnen :

1.
Vom Nordſeeſtrand reich ' ich die Hand ,

chlingt auch um mich das Bundesband ,
Tournür ' und Kiſſen werf

07.Heil unſerm „ Hinne feſcht

Ein oſtfrieſiſches Mädchen frank und frei ,
Duld' ich nicht Tournüren⸗Tyrannei
Dirum tret ' ich gern bei dem Verein
Von „ Hinne feſcht “ als Mitglied ein . “

Mit den Schweſtern in Süddeutſchland
ill auch ich gern mich verbinden

In dem Kampf für Feſtigkeit
Gegen Polſterkiſſen hinten .
Fort ' rum Kiſſen und Tournür ' ,
„ Hinne feſcht ! “ ſei das Panier . “
Wir ſind wirklich im Zweifel , was der mit

Geſchmack begabten Männerwelt angenehmer
iſt : eine gut ſizende Tournüre — oder ſchlechte

erſe von zarter Hand .

„ Ein Bergfexenſtücklein . “ Unter die⸗
ſem Titel e e Bund “ Kolaen⸗

„ Den Rudolf Börner bekommft Du

nimmer . Der iſt, wie alle Dichter , flat⸗
terhaft und unbeſtändig , und werden kann

auch nichts aus ihm, denn aus der großen
Fabrik , in der er beſchäftigt war , haben
ſie ihn fortgejagt , weil er mit der älteflen

Tochter ſeines Prinzipals eine Liebſchaft
hat anknüpfen woll ' ! “

Sie warf den Kopf herum , als wäre

ſie von einem giftigen Inſekt geſlochen
worden . Eine dunkle , unheimliche Röthe
flammte in ihrem Antlitz auf und die

Augen ſchienen Blitze auf den Berichter⸗
ſtatter zu ſprühen .

„ Das lügſt Du ! Das iſt nicht wahr ! “
ſchrie ſie auf . „ Rudolf Börner iſt der
edelſte Mann auf der weiten Gotteswelt ! “

Deß ungeachtet kann er immer die

Tochter eines reichen Maſchinenfabrikanten
lieben ! “ warf der Geſell tückiſch hin , „ und
er bleibt ſogar noch ein edler Mann ,
wenn ſie ihn wieder liebt ! “ — Das junge
Mädchen griff mit beiden Händen nach
dem Herzen . In dem entſtellten Antlitz
zuckte es . Die großen Augen richteten ſich
mit einem zugleich flehenden und drohenden
Ausdruck auf Robert , der mit teuflicher
Ruhe die Wandlung im Weſen der Jung⸗
frau ſtudirte . Er konnte lächeln , obgleich
die Furie der Eiferſucht auch ihm das

Herz zerfleiſchten .
„ Du lügſt ! “ rief ſie abermals , „ das

kann nicht ſein ! “
„ Ein Freund aus der Reſidenz , der

den edlen Mann genau kennt , hat mir ' s

geſchrieben . Willſt den Beweis haben ? “
Er nahm ein zuſammengefaltenes Papier
aus ſeiner Taſche und bot es ihr dar .

„ Nein ! nein ! ſchrie ſie mit vibrirender
Stimme und machte eine abwehrende Be⸗

wegung . Es ſchien , als wolle ſie jede ,
auch die leichteſte Berührung mit ihm ver⸗
meiden . Haſtig erhob ſie ſich und flog
wie ein geſcheuchtes Reh in die Wohnſtube
zurück . So raſch die Bewegung vor ſich
ging , hatte der Geſelle doch den Thränen⸗
ſtrom wahrgenommen , der ihr aus den

Augen ſchoß .
„ Nun hab' ich' s klar ! “ knirſchte er vor

ſich hin , „ ihn liebt ſie , ihn ! verflucht ſoll
er ſein ; ich würd ' ihn tödten , wenn ich
nur wüßt ' wie ich ihm beikommen könnt ' .

Jetzt , Robert ! zeig Dein Schmied⸗Genie .
Ihr Herz kann ich mir nicht mehr er⸗

ringen , aber ihre Perſon ſoll mir nicht
entgeh' n. Vorwärts ! wer den Hammer
hebt , hebt den Schatz ! “

Hochaufgerichtet , in ernſter , faſt gebie⸗
tender Haltung trat er in die Wohnſtube
und auf den Meiſter zu , dem er die

Rechte ſchwer auf die Schulter legte :
„Meiſter ! wollt Ihr ſo gut ſein und

mir auf ein ' n Augenblick in die Werkſtatt
folgen ? Ich hab' mit Euch ein wichtig
Wort zu ſprechen ! “

Frieda hatte ſich in der Nähe des Ofens
zu thun gemacht . Dort war es finſter ,
und weder der Vater noch die Mutter
konnten ihr verweintes Geſicht ſehen. Bei
dem Eintrilt des Geſellen war ſie aufge⸗
ſchreckt, hatte jedoch nach kurzer Ueber⸗

legung ihre Arbeit wieder aufgenommen .
Die Mutter war mit dem Anzünden

der Lampe beſchäftigt . Hafflinger warf
bei dem Schein der aufflackernden Flamme
einen forſchenden Blick in das Geſicht
ſeines Geſellen und ſagte : „ Was haſt
denn ſo Wichtiges ? Hat ' s nicht Zeit bis

morgen ? Wir wollen jetzt Abendbrod

eſſen ! “
Robert ſchüttelte mit derſelben ernſten

Miene den Kopf : „ Geht nicht , Meiſter !
' s ein gar wichtig Ding ! handelt ſich um

Zukunft und Lebensglück zweier Menſchen !
ich muß mit Euch ſprechen und das ſo⸗
gleich !“

Der Meiſter nahm die Lampe vom

Tiſch und ſchritt kopfſchüttelnd in die

Schmiede hinaus , während Frau Haff⸗
linger einen fragenden Blick auf Frieda
warf .

„Meiſter, “ nahm Robert das Wort ,
„erinnert Ihr Euch noch der Worte , die

Ihr mir einſt geſagt habt ? Wer mit
dem Hammer Eures Großvaters das

Meiſterſtück ſchmied' t , der ſoll Eure Frieba
als Gattin heimführ ' n? Habt Ihr das

geſagt ?“
„ Ja ! das hab' ich ' ſagt ! “ bekräftigte

der Schmied , „ und daß ich mein Wort

halten werd' , bedarf keiner Frag ' . Was

ſoll ' ?“
„ Wer hat mit dem Hammer auf ' s

Eiſen geſchlagen , daß der Ambos gebebt
hat , Meiſter ? ich oder ein Anderer ? “

„ Du, Robert ! Stundenlang haſt mit
dem Hammer gearbeit ' t , hab' Dir heim⸗

— — — —

Donnuerſtag , 17 . September 1885 .

lich zugeſeh' en und mein ' Freud ' daran

gehabt . Es bringt ' s auch kein Anderer zu⸗

weg ' als Du . “

„ Und das Rieſen⸗Hufeiſen ?“ fuhr der

Geſell fort , „ wird es den Preis erhalten
oder nicht ?“

„ So weit ich' s beurtheilen kann , wird

man Dir das Lob eines tüchtigen geſchick⸗
ten Schmiedmeiſters zuerkennen ! Noch
einmal : was ſoll ' s ? “

„ Nun wohl ! ich darf alſo auf die

Hand Eurer Tochter rechnen ?“
„ Das verſteht ſich von ſelbſt unt

dächt' , es könnt gar kein Zweifel darok

beſtehen ! “
„ Doch , Meiſter ! doch! Eure Frieda

liebt nämlich einen Andern , den Dichter !
Ihr kennt ihn ja ! “

„ Was ? “ brauſte Hafflinger auf . Seine

großen dunklen Augen maßen den Be⸗

richterſtatter mit einem unheilvollen Blick .

Es war , als habe er nicht recht verſtan⸗
den . „ Was ſagſt Du da ? “

„ Eure Tochter liebt den Werkführer ,
den Rudolf Börner , der nicht einmal

einen richtigen Zwanzigpfünder heben
kann , geſchweige denn Euren Familien⸗

Schmiedhandwerk abgewandt hat , um die

neuen Dampfideen zu ſtudiren . Er iſt
nämlich Maſchinenbauer ! das wißt Ihr
doch ? Gelt ! ein Fortſchrittsmann ! der

könnt ' Euch behagen . “
„Höll ' und Teufel ! “ ſchrie der Schmied .

„ Wo ſind die Beweiſ ' von dem , was
Du ſagſt ?“

„ Fragt die Frieda ſelber Meiſter ! ſie
hat ' s mir ' ſagt und wird Euch nichi
belügen ! “

„ Was hat ſie ' ſagt ? Nichts hat ſie
geſagt ! “ polterte der Meiſter . „ Mach ' mir
mein Kind nicht ſchlecht ! ſie ſagt Manches
hin in ihrer Kindheit , ohn ' ſich ſonderlich
viel dabei zu denken . Ein wenig ärgern
hat ſie Dich ' wollt . Das ift Alles !

„ Wartet einen Augenblick auf mich,
Meiſter ! “ erwiderte Robert , „ich will Euch
einen beſſern Beweis bringen ! Ihr ſollt ' s
nicht nur Schwarz auf Weiß , ſondern
auch Gold auf Schwarz haben ! “

Eortſetzung folgt .

des : Ein renommirter , aber auch etwas re⸗
nommirender Basler Alpenfex unternahm in
dieſem Sommer von Mütren aus die Beſtei⸗
gung des Gſpaltenhorus , die er früher ſchon
ohne guten Erſolg verſucht hatte . Diesmal
des Gelingens ſicher, hatte er im Vorgefühl
ſeines Triumphes ſich eine ſeidene Flagge
anfertigen laſſen , auf der ſein eigener Name
prangte ; ſie ſolle vom Gipfel aus den Ruhm
des Beſteigers verkündeu . Wirklich gelangte
Herr “ * diesmal , nicht ohne große Mühe ,
auf den widerhaarigen Berg und pilanzte
daſelbſt ſein Banner auf . Nach der Rück⸗
kehr am Abend in Mürren erzählte er als⸗
dann von ſeiner Großthat . Ruhig , ohne
ein Wort zu ſagen , borcht ein verſchmitzter
Sohn Albion ' s dieſer Erzählung und verläßt
am nächſten frühen Morgen in aller Stille
den Gaſthof . Unſer Basler indeſſen kehrt an
ſeinen heimiſchen Herd in der ſchönen Stadt
am Rhein zurück. Wer aber beſchreibt ſeine
Geſühle , als er am nächſtſolgenden Morgen
zum Morgenkaffee ein artiges Päcklein mit
ſeiner gutgeſchriebenen Adreſſe und in dem⸗

17
7 vorfindet — hübſch zuſammengerollt

ie Fahne des Gſpaltenhorns ! Der Engländer
war auf den Berg gegangen , hatte die Fahne
ſein heruntergeholt und ſie „ ihrem rechtmäßigen
Eigenthümer “ auf üblichem poſtaliſchen Wege
wieder zugeſtellt .

Eine ſchwarze Patti , Aus New⸗Nork
ſchreibt man : „ Aus den Südſtaaten iſt uns
ein Weltwunder zugekommen , das beſtimmt
ſcheint , ein nie dageweſenes Aufſehen zu er⸗
regen . Es iſt dies eine ebenholzſchwarze
Negeriu , deren Stimmie und Coloratur getroſt
den Wettlampf mit der erſten Primadonna
Europa ' s aufnehmen kann . Die dunkle Nach⸗

reichen Plantagenbeſitzer , und man machte die
Erfahrung , daß , wenn Nellie die Kleinen in
den Schlaf ſang , alle Hausgenoſſen ſie horchend
umſtanden ; ihre Herrin ließ ſie durch einige
Monate durch den Organiſten der Kirche in
den Anfannsgründen der Muſik unterrichten ,
und ihre ſeltene Begabung brachte ſie dahin ,
daß ſie ſchon Stande iſt , vom Blatte
zu ſingen . Nellie Broke hat auch bereits
einen Imoreſario gefunden , dem ſie äußerſt
günſtige Bedingungen gewährte , indem ſie
für ihre Leiſtungen nicht mehr als die knappe
Koſt von Negern , Reis in Waſſer gekocht ,
verlangt , und für ihre Toilette ein oder
zwei Coſtüme in möglichſt ſchreienden Farben .
Ob die Beſcheidenheit der Diva anhalten
wird , iſt mehr als zweifelhaft . “

Eine Monſtrevextheidigung . Als man
in Frankreich im Jahre 1815 dem General
Trarot den Prozeß machte wegen ſeines Ue⸗
bertrittes zu den kaiſerlichen Fahnen des von
Elba zurückgekehrten Napoleon , ſprachen ſeine
Vertheidiger vor dem Reviſionshofe in Rennes
fünf Tage und fünf Nächte hinter einander .
Wenn nämilich das Urtheil eines Kriegsge⸗
richts durch einen Kriegsrat beſtätigt 10

0darf nach franzöſiſchem Rechte die Vollzie
ung des Urtheils nicht ausgeſetzt werden ,
ſondern muß ſofort erfolgen . Nun war der
General zum Tode verurtheilt und es han⸗
delte ſich darum , ſeiner Gattin die Zeit zur
Reiſe nach Paris zu verſchaffen, wo ſie die
königliche Gnade für ihren Gemahl erflehen
wollte . Die Advokaten löſten alſo einander
von drei zu drei Stunden ab , zuletzt begann
Herr Bernard von Rennes , der Haupiver⸗
theidiger , das berühmte Memoire , welches
Lally Tollendal im Jahre 1778 Ehren⸗

tigall , Namens Nelli Ceeily Broke war durch
mehrere Jahre Kinderwärterin bei einem3

— — — 55 ————————————
wußte nicht mehr , was er ſper

Praſte
—

„ Mein Golt “ , unterbrach ihn der Präſident ,
wo wollen Sie damit hinaus ? “ „ Warten
Sie nur Herr Präſident “ , antwortete der
Vertheidiger , „ das werden Sie ſehen , wenn
ich ſertig bin . “ Aher er wurde nie fertig⸗
Es kam zuletzt ſo weit , daß die Richter ſich
bei den Vertherdigern eine Stunde Ruhe aus⸗
baten , Die Vertheidigung aber erreichte ihren
Zweck , deun ſie geſtaltete dem 018 0
nicht eher in Berathung zu treten , als bis
erfahren hatte , daß der Gallin vom Könige
die Begnadigung bewilligt war .

Daß die Krinoline , die ſich jetzt in 10drohender Weiſe entfaltet , bereits gegen Ende
der fünfziger Jahre ihre Tyrannei ausſihte
iſt bekount — ſchreibt man doch ſogar der
Kaiſerin Eugenie die Erfindung dieſes Un⸗
gethüms zu. Wie irrig dieſe Auſchauu
aber iſt , beweiſt , daß bereits im Jahrx 161
die Vehörden von Aix in der Provenee ſich
veranlaßt ſahen , ein Verbot gegen die allzu
umfangreich gewordenen Reifröcke zu erlaſſen .
Auch bei den Bauern einzelner Gegenden
ſollen Reifröcke zur ortsüblichen Tracht ge⸗
hören . Wenn ſich heute übrigens die Män⸗
nerwelt ebenſo energiſch gegen die Krinoline
erklärt , wie vor 25 Jahren , ſo iſt das nach
einer Aeußerung , die eine geiſtreiche Dame
kürzlich in einer Geſellſchaft that , leicht zu
erklären . Die Mäuner wollen eben — 1
meinte ſie — ſtets nach Keäften verhindern ,
daß die Frauen in der Welt — mehr Plag
einnehmen , als ſie .

Aus dem Gerichtsſaal . Präſident vä⸗
terlich zu einem Abholaten , der als Zeuge
vernommen werden ſoll : „ Ich bitte , Hert

euge , vergeſſen Sie für einen Augenblick
rettung ſeines unſchuldig verurtheilten Vaters hre Stelluna und ſagen Sie uns alſo die

ſelbſt ! Wahrheit .verſertigt hatte, vorzuleſen, denn er

hammer und der ſich von dem ehrſamen
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2 . Seite⸗

mit Anterhaltungsbeilage.
größte und verbreitetſte Zeitung Offenbachs . Amts⸗

blatt der Behörden . — Gegründet 1773 .

Dieſelbe wird , wie ſelther , auch fernerhin bemüht ſein , ſtets das

Neueſte möglichſt ſchnell zur Kenntniß ihrer Leſer zu bringen . In längeren

und kürzeren Seitartikeln werden die wichtigſten Tagesfragen einer

eingehenden Beſprechung unterzogen , während die telegraphiſchen Depe⸗

ſchen in gedrängter Kürze über die neueſten Vorgänge auf politiſcher
und ſonſtigen Gebieten berichten . Ueber die Verhandlungen des Reichs

tags bringen wir ausführliche Spezialberichte . Den Intereſſen de

Saudels , der Landwirthſchaft und des Gewerbes wird ſorgfältige

Beachtung geſchenkt . Täglicher Börſenbericht mit ausſührlichem Cours⸗

ettel . Ausführliche Verlooſungsberichte .
Die tägliche Unterhaltungs⸗Beilage bringt die intereſſanteſten

Driginal⸗Romane und Novellen ꝛc. 5

Indem wir zum Abonnement höflichſt einladen , bitten wir unſere
auswärtigen Leſer , welche das Blatt fortzubeziehen wünſchen , ſowie aus⸗

wärtige neu hinzutretende Abonnenten , ihre Anmeldungen bei der nächſten

Poſtanſtalt bald zu machen , damit Störungen in der Zuſendung ver⸗

mieben werden . 9468

Offenbach , im September 1885 .
Die Expedition der Offenbacher Zeitung .

Fro Quartal Mk . . 10 . Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten entgegen ,

Juſerate werden in unſerer Expedition , ſowie in allen Annoncen⸗Ex⸗

8 pebitionen des In⸗ und Auslandes entgegengenommen und

finden vie weiteſte Verbreitung . Inſertionspreis 10 Pfg . die fünf⸗

geſpaltene Petitzeile . Bei größeren Aufträgen Rabatt .

—

8 Aelteſte,

50

ſtes Leinöl , auch präparirt mit

Farben für Stiegen und Küchen ,

Parquetbodenwichſe , Eiſenſpän⸗Ter⸗

B aodiſche Bolks⸗Zertang

Die ſeit Beginn dieſes Jahres

nach Fröbels Syſtem neu errichtete

Spiel-Schule
für Knaben und Mädchen bis

zum 6. Jahre befindet ſich

G 7 , 27½ parterre
und halten dieſelbe den verehrten
Ettern beſtens empfohlen . 8

Es werden auch für den ganzen
Tag Kinder in K
genommen . Nähete Conditionen

ertheilen bereitwilligſt 5637 9

Alle Sorten
Oelfarben ,

Firniſſe , Glanz⸗Bodenlacke , gekoch⸗

pentinöl , Fenſterleder , Schwämme ,

Pinſel u. Bürſten . Lager in ge⸗

branntem Gyps u. Portl . ⸗Cementſ
lempfiehlt

8

Jac , Licktenthäler , 8 5, 10 . ]
65675

B. Herrmanns Bazar
en gros . — en detail .

N22Nro . B .

Großes reichhaltiges Lager in

Kurz⸗ , Galanterie⸗ und Luxuswaaren , 8
85 Schmuckſachen, Fantaſie⸗Artikeln , 5

verſilberten Waaren, Holzſchnitzereien ,
E Stickereien , Portefeuille⸗ und Lederwaaren ,

Fächer⸗ und Muſikdoſen ꝛe .
5
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— 2 Exmäſigte Seifeupreiſe von J . Brunn ,
Seifenſiederei , E 1, 10 . 99

Von heute an verkaufe ich meine längſt bekannte prima
—

Kernseite voltwichtig Ju 4e Pg : er Pfd e Abnahme 8

eck

u.

Zw

Säurefreien

Talg

zu

tech
von ½ und ½ Etr . 31 Pfg . pr . Pfd . , Glyeerin⸗

ſchmierſeife , prima , 24 Pfg . pr . Pfo . , Laugſeife 17 Pfg . , Gallſeife

60 Pfg . , Teigſeife 25 Pfg . , Putzſeife 25 Pfg . , Raſirſeiſe 60 Pfg .

pr . Pſd . , Silberſeife 60 Pfg . ꝛc. 8975

510 han in Stangen , ſowie au epreßt , als :

Toiletteseiſen Roſen⸗ , Veilchen⸗ , Mandels⸗ ,
Eitron⸗ , Honig⸗ , Anis⸗ , Glycerin weiß u. gelb , Transparent⸗ , Sande ,

Borar⸗ , Venecianiſches , Patſchouli, Windſor⸗ , Cocosſeiſe ꝛc. 3
inee a als : Theer⸗ , Theerſchwefel⸗ ,Medieinische Seifen , Sner , Cerek , Sahel ,

Jod⸗ , Jodſchweſel⸗ , Tanninſeifen ꝛc.

Vaſelinhaaröl , Vaſelinpomade , Odeur , Cöln . Waſſer , prima ff9
Stearinlichter , Salonlichter , Wachswaaren billigſt . Prima

Stärke , beſte Marken per Pfb . 38 Pfg . , Soda 5 Pig . 8
Wiederverkäufer entſprechenden Rabatt

— — 655

Fussbodenglanzlack And Fussbodenollack
in verſchiedenen Nuaneen

Alle Arten Oelfarben (cchnelltrocknend)
ee fertig zum Anstrich 9ee

Copalmöbel - , Bernstein - und Kutschenlacke , Seccatiffirniss - , Bild.

hauer - u. Lederlacke , Möbelbeizen u. Broncetinktur eic .

Leinöl Ia . rah u. gekucht u . Cerpentinöl
Spiritus⸗ , Schellack , Wachs⸗ , Bodenwichſe und

Eiſenſpähne
Benzin - , Salmiacgeist & Stearinöl

Leim , Ia . ütu . Glaspapier- , Simſtein⸗ & Kaptziererſtirke
Rechtes Blattgold - , Gold- , Silber und Kupferbroncen

Malerfarben in Tuben und Malerutenſilien .

Peichhaltiges Lager Aler Arten Pinſel , Wandmuſter K Farbmüblen

Schwäümme und Fensterleder
empfiehlt billigſt

Fr . Nicol . Acker , Ludwigshafen a . Rh.
88⁴³

Geſchäfts⸗Ewpehlung.
Unterzeichneter empfiehlt ſich einem

Anzügen und allen in dieſes Fach ein⸗

ſchlagenden Arbeiten .
und ſolide Arbeit wird garantirt .

Achtungsvoll 8990

Empfehlung . 0

Eine Kleidermacherin , die durch63
langjährige Erſahrung in den Stand

geſetzt iſt allen Anfordexungen der Mode
zu eniſprechen , empfiehlt ſich hiermit
den geehrten Damen unter Zuſicherung

Zu erfragen in Q 3 Nr . 15, 8. St .

Ligmund Kauſmann ,
Hoyfen Commiſſons⸗Geſchäſt

Nürnberg

Ein⸗ & Verlauf von Hopfen.

Sachhundige , reelle und prompte
Sedienung .

mationen fußenden Markt⸗

8875 Plä 8

an 35 der verbreitetſten Fach⸗ und

Von der

Deutſchen Wein⸗Zeitung
„ferſchien die Nr . 67 und 68 mit folgen⸗

dem Inhalte :

( Schluß . ) 2) Berichte :
Rheinpreußen .
Württemberg , Oeſterreich⸗Ungarn . Frank⸗
reich . 3) Konkursverfähren und Kon⸗

kursergebniſſe . ( Fortſetzung . ) 4) Per⸗
ſonalien . 5 ) Briefkaſten . 6) Anzeigen .

Nr . 68 : 1 ) Die Fäſſer im Medoc .

2) Ueberſicht der Wein⸗Verſteigerungen
vom 16 —23 . Sept . 3) Reſultate von

Wein⸗Verſteigerungen . Y Berichte :

Rheinheſſen . Mheingau . Rheinpreußen .
Vom Haardtgebirge . Baden . Württem⸗

berg . Franken . Elſaß⸗Lothringen . Nord⸗

Deuͤtſchland . England . 5) Briefkaſten .

6) Anzeigen .
Abonnements und Juſerate ,

für letztere bei einer Auflage von

2100 Exemplaren , größte Ver⸗

breitung werden bei J . Diemer , Buch⸗

handlung in Mainz angenommen .

Central⸗Stellen⸗Vermiltelungs⸗Bureau
der verbündeten Kaufmänniſchen
Vereine Badens in Mannheim .

Vacanzen - Anzeiger
vom 12. September 1885 .

Drog . Mat . Farbw . , Commis für Detail .

Stock⸗ u. Nauchrequiſiten , ang, . Commis .
neben dem Löwengarten .

Feceeeeeeeeeeeee

zer Gewerbe⸗Auſſtelung Oiterburken .
mit Hauptgewinne im Werthe von Mk . 2000 ,

Mk . 1000 u . ſ. w . à 1 Mk . ſind durch die

Eped . ds. Bl. , E 6, 2
zu beziehen .

Sοοοοee˖eeenenee

Materialw . Hülſenfr . , Reiſender .

Cigarrenfabrik , Reiſender .

Cigarren⸗Export , Reiſender .
Getreide en gros , Correſpondent .

Bijouteriefabrik , Commis , Kenntniß im

Franzöſiſch .
Eiſenwaarenhandlg , angeh . Commis .

Col . Mehl , Hülſenfr . , angeh . Commis .

Rohtabak , Buchhalter .
Dampf⸗Roßhaar⸗Spinnerei , Buchhalter

und Correſpondent .
Colonialw . en gros , Reiſender .
Eiſengeſchäft , Commis , branchekundig .
Lederfabrik , Magazinier .
Cigarrenfabrik , angeh . Commis . 9545

Agenturen , angeh . Commis .

Kurzeiſenbranche , tüchtiger Verkäufer ,
branchekundig .

Eiſenhandlung en gros , Expedient .
Colonialw . en gros , Commis .

Kurzwaaren , angeh . Commis .
Garn⸗ u . Kurzw . , Reiſender , branche⸗

kundig .
Die Herren v . ipale werden koſten⸗

ſtei bedient ,

— —e— — — —

oſt u. Pflege

F. Huneke & Frau .

verehrl . Publikum im Anfertigen von 3

Für guten Sitz 6

J . Hoffmann , ölkidermacher *
F 5, 7. 6

äußerſt billiger Bedienung aufs Beſte . 6

am Hopfenmarkt , Karolinenſtraße 36 .

Schriftliche und mündliche Ertheilung
von nur auf authentiſchen Inſor⸗⸗

und
Stimmungs ⸗Berichten diverſer

90 1

Herausgeber von Marktberichten ] )

Tageszeitungen des In⸗ und Außlandes .

95440

Nr . 67 : 1) Was iſt Weinfälſchung ?
Rheinheſſen .

Vom Haardtgebirge .

kmoen
Nr Elein

9 2 8
3

Planken Mannheim E 3, 1ö.

Fand⸗ , Putz⸗ & Modewaarenhaudlaug.
Atelier für Anfertigung aller Putzarbeiten .

Zur Saison grosse Modellhutt - Ausstellung . “
Großes Lager in künſtlichen Pflanzen ꝛc.

Auswahlſendungen nach Auswäris .

Weinheim a . B . *

Eröffnung : Samſtag , den 26. September . 9
Schluß : Montag , den 12. Oklober . 0**

Jeden Mittwoch und Samstag Concert ()
bei electrischem Licht . 0

Reſtauration in der Ausſtellung .

Verloosung
9

9

von Thieren und gewerblichen Gegenſtänden . Auf 8000 9
Looſe à 1 Mk. 340 Gewinne . Höchſter Gewirn 500 Mark . 6

Lvoſe ſind in der Ausſtellung zu kaufen .
Der Beſuch iſt mit den angenehmſten Ausflügen in ' s nahe Gebirg

zu verbinden . 75³8 0

SNS

Osterburken

Gewerbe- usstellung (Kreis Mosbach)
Eröſſuung am 19. Juli a . f . — Schluß 5. Oll . 1885 .

Sonntags und Mittwochs

Concerte abwechſelnd mit Volksfeſte .
Seden Mittwoch Fahrpreis⸗Ermäßigung auf den Badiſchen

Eiſenbahnen zwiſchen Heidelberg⸗Würzburg und Wertheim .

Grosse Verloosung
von Zimmer⸗Eiurichtungen , Möbeln und gewerblichen
Gegenſtänden . — Hauptgewinn im Werth von M . 2060 ,

1000 , 700 u . ſ . w. Ziebung am 5. Oktober 1885 . — Looſe

à Mark . —, auf 10 Looſe 1 Freiloos , ſind durch das Ausſtellungs⸗

Comite , ſowie bei dem Hauptagenten Herrn Moritz Herzberger
in Mannheim zu haben . 7318

I 6, 13. Th. Löhler , Mannheim I 6, 13.
Prämiirt : Eydney , Melbourne , Amſterdam , London , Karls⸗

ruhe , Heidelberg , Mannheim .

Durch verbeſſeite Einrichtung mit Dampfbetrieb bin ich im Stande , allen
4

Anforderungen zu entſprechen und empfehle : 7457

ſiessing - & Eisendrahi - Eewebe in alen Nummern ,

Drahigeſlechte , roh und Verzinkt , jeder Art,
ferner eiſerne Bettſtellen in jeder Größe mit und ohne Matratzengeflecht ,

ſowie die ſo ſehr beliebten

Mannheimer Matratzen ( Drahtmatratzen )
in ieder beliebigen Größe , ſchon von Mk . 14 . — per Stück au .

Tabak⸗Cinwiegungs⸗Liſten
ſind ſtets vorräthig . Das Eindrucken der Firma wird

binnen einigen Stunden beſorgt .

Dr. H. Hass ' sche Buchdruckerei
E 6 , 2 .

SSeeee
J . C . Böhler ' s

Dampf⸗Litbetei und geuiſche
Hannheim , Frankfurt a . . , Maunheim ,

D 1, 10 empfiehlt ſich im D 1, 10

Färben , Waſchen und Reinigen
von unzertrennten Damen⸗ und Herren - Gardexoben , Möbel⸗
ſtoſfen , Federn , Handſchuhen , Spitzen ; Herrichten , Fürben

und Preſſen von Plüſch und Sammt .

Specialität : Gardinen werden in Weiß und Ereme ge⸗

waſchen und mittelſt Spannrahmen⸗Appretur auf neu appretirt .

Gründliches Reinigen von Teppichen jeder Art und Größe .

Raſche undbilligſte Bedienung . 9074

SEeeeeeeeeeee



17 . Schkember⸗ Badiſche Vols⸗Zeitung .

Kleine Mittheilungen

für Haus u . Landwirthſchaft .
neber den Werth des Apfels ſchreibt

der königl . Garten Inſpektor David Caſſel in

Hirſchberg : Es iſt nicht allgemein bekannt ,

welchen hohen Werth der Apfel als Nahrungs⸗

mittel hat , und er ſteht in dieſer Beziehung
der Kartoffel wenig nach . Wenn letztere miß⸗

rathen , dann iſt eine allgemeine Klage zu

hören , welche auch berechtigt iſt ; ſind aber

wenig Aepfel gewachſen , ſo wird dies im

Ganzen als ein großer Verluſt nicht betrachtet .

Der Apfel iſt geſünder als die Kartoffel ; er
enthält milde und angenehme Säuren , welche

dem menſchlichen Organismus ſehr dienlich
ſind . Ein Apfeleſſer wird ſelten an Ver⸗

dauungsbeſchwerden oder an Halskrankheiten

leiden . Der Apfel nährt und erfriſcht Geiſt

und Körper ; er beſitzt noch außerdem ſo vor⸗
zügliche Eigenſchaften , welche durch eine an⸗

dere Frucht gar nicht erſetzt werden können ;
er iſt in vielen Fällen ein zu wenig gekanntes

und geſchätztes Hausmittel für gewiſſe Krank⸗

heiten , daher iſt die Anpflanzung von Aepfel⸗

bäumen, welche in beſtimmten Sorten ſelbſt
im rauhen Klima vorzüglich gedeihen , zu

empfehlen .
Eiſen für Obſtbäume , Wie amerika⸗

niſche Fachblätter berichten , hat ein Beſitzer
großartiger Obſtanlagen in Amerika die Be⸗

obachtung gemacht , daß unter allen Umſtänden

Eiſenſpäne ein vorzüglicher Dünger für Obſt⸗

bäume , insbeſondere für Birnen , ſeien . Bei

Birnbäumen , die Früchte trugen , welche ſtets
grindig und riſſig waren , verloren ſich dieſe

Unangenehmen Eigenſchaften , als denſelben
eine Eiſendüngung gegeben wurde . Auch
franzöſiſche Gärtner wenden eine Eiſendüngung
an und haben durch wiederholte Anwendung

oon ſchwacher Eiſenvitriolauflöſung , womit
die Wurzeln begoſſen und die Blätter beſpritzt

wurden (auf 1 Liter Waſſer 1 Gramm Eiſen⸗

vitriol ) eine bedeutende Vergrößerung der

be erreicht . Die amerikaniſche Erfahrung

at demnach eine gewiſſe Wahrſcheinlichkeit
für ſich und dürfte Eiſenvitriol in Auflöſung

don mäßiger Stärke als beſter Erſatz für

Feilſpäne dienen . Selbſtverſtändlich kann
eine Zuführung von Eiſen nicht bei jedem
Boden angemeſſen ſein . Sie hat zur Vor⸗

ausſetzung ,daß entweder der Boden an Eiſen
Mangel leide , oder daß durch das zugeführte
Eiſen irgendwelche ,dieErnährung des Baumes

begünſtigende chemiſche Umſetzungen im Boden
bewirkt werden .

Aufbewahrung der Kartoffeln . Der

Zufall , dem wir ſo manche nützliche Ent⸗
deckung verdanken , hat abermals zu einem

Mittel hingeleitet , die Kartoffeln den Winter
über zweckmäßig aufzubewahren . Ein Guts⸗

beſitzer hatte einen Theil ſeiner geernteten

Kartoffeln in einen Keller ſchütten laſſen und

dann , durch unerwartete Reiſen verhindert ,

nicht mehr nach denſelben gefragt noch ge⸗

ſehen . Erſt im Frühjahr erinnerte er ſich der

Kartoffeln und gab ſogleich den Befehl , den

Keller zu räumen und die Kartoffeln , die er

Kinderhakenſtiefel
mit Abſatz

von Nr . 23 —26 , Mk . . 80 .

dto . für Mädchen
von Nr . 27 —30 , Mk . . 80 .

von 31 —34 , Mk . . 50 .

von 35 —36 , Mk . . —.

dto .

dto .

9 3,P .

Reisekoffer
Garantie für Solidität .

Petailuverkauf zu Eugros⸗Preiſen .

Sunſhins . P. Fieberling , Sauſham.
Geſchäftsprinzip : Billige Preiſe , großer Umſas .

40 45Reiſekoffer Nr . 12, Ctm . 85

verdorben und ausgewachſen wähnte , wegzu⸗

werfen . Wie groß war aber ſein Erſtaunen ,
als er die Früchte ſo geſund und friſch vor⸗

fand , als kämen ſie eben erſt aus der Erde .
— Auch beim Kochen zeigten ſie einen voll⸗

kommen guten Geſchmack . Man unterſuchte
den Keller genau und bemerkte auf dem Bo⸗

den desſelben eine dicke Lage Kohlenſtaub ,
von früher dort aufgeſchichteten Kohlen zu⸗

rückgeblieben . Dieſe Kohlenunterlage hatte

jedenfalls die Erhaltung der Kartoffeln be⸗

wirkt. ( Fundgrube . )
Kouſervirung von Holz . Als ein

gutes Mittel zur Konſervirung von Holzwerk
aller Art, wie Kellergebälk in Brauereien u.

ſ. w . Hopfenſtangen , Baumpfählen u. dergl . ,

hat ſich nach der „ Sächf Landw . Ztg . “ Phe⸗
nolzinklöſung bewährt . Die Löſung wird mit

dem Pinſel aufgeſtrichen , am beſten mit etwas

Zinkoxyd vermiſcht . Es bildet ſich in den

Poren des Holzes eine chemiſche Verbindung ,
welche allmählich erhärtet und dem Holze
eine große Widerſtandsfähigkeit verleiht . Der

Anſtrich wird am vortheilhafteſten ſo oft

wiederholt , als das Holz noch von der Lö⸗
ſung aufſaugt . Je trockner das Holz iſt , deſto

mehr nimmt es von der Löſung auf ; am

beſten wird die Imprägnirung an warmen ,

ſonnigen Tagen im Freien vorgenommen .
Eine derartige Präparation ſchützt den ge⸗
machten Erfahrungen nach die Hölzer vor

Schwamm, Fäulni und Wurmfraß und er⸗

höht ihre Haltbarkeit auf das Dreifache So

konſervirte Pfähle , die ſonſt alle —- 5 Jahre

erneuert werden mußten , halten ſich 10 —12

Jahre lang , weit beſſer , als bei der Ber⸗

wendung von Theer .
Amerikaniſches Mehl . Als jängſte

Errungenſchaft wird in den Adirandocks im
Stagte Néwyork in vielen Mühlen aus

weichen Holzarten , namentlich Pappelholz ,

ein Holzmehl hergeſtellt , welches zur Ver⸗

fälſchung des Getreidemehls Verwendung

finden ſoll . Die Stämme werden durch einen

trichterförmigen Schaber der
Küuß

nach erſt

errieben , die Späne dann gehleicht und

ſchlleßlich wie Getreide vermahlen . Das

gewonnene Mehl iſt dem Ausſehen und Ge⸗

fühle nach nicht vom Weizenmehle zu unter⸗

8 iſt vollſtändig geſchmacklos und kann

em Getreidemehle leicht unterſchohen oder

beigemiſcht werden . Angeblich wird es zu

techniſchen Zwecken verkauft und nur den

Mehllieſerungen für die Indianer und die

Armee ( ) hinzugefügt . Die Holzverwüſtung

findet in dieſer ſchönen neuen Induſtrie ern

neues lohnendes Feld !
Salzgurken . Halbgewachſene Gurken legt

man 24 Stunden ins Salzwaſſer , trocknet ſie
dann mit einem ſauberen Tuch ab , belegt den

Boden des dazu beſtimmten Fäßchens mit

grob geſtoßenem Pfeffer , Lorbeerblättern und

Traubenlaub , legt eine Lage Gurken , eine

Lage von dem Gewürz , dann wieder Gurken

in das Fäßchen und fährt ſo fort , bis Alles

zu Ende iſt ; oben darauf kommt grüner Fen⸗

chel , Eitronenkraut und Lorbeer . Dann läßt

man Waſſer , ſo viel man nöthig hat und

Salz mit einander kochen ( zu einem Liter

wirkſames Mittel .

Waſſer rechner man eine große Hand voll
Salz ) , läßt es wieder kalt werden , gießt es

an die Gurken , macht das Fäßchen feſt zu ,
läßt es unten und oben verpichen , legt es

acht Tage in die Sonne und rüttelt es alle
Tage . In 14 Tagen ſind die Gurken genieß⸗
bar und halten ſich ein ganzes Jahr gut.
„ Zur Vertilgung der Eugerlinge ver⸗

öffentlicht ( Chronique forestiére ) der franzöſiſche

Forſtbeamte E. Berny in Saint Jean de

Mont ( Verdée) ein höchſt einfaches , aber nach

ſeinen mehrjährigen Erfahrungen ſicheres Ver⸗

fahren . Man ſoll an verſchiedenen Stellen

des Bodens 30 Etm . tieſe und ebenſo weite
Löcher graben und dieſe , nachdem ſie mit
in Gährung begriffenem Dünger angefüllt
worden , mit der ausgeworfenen Erde über⸗
decken . Nach und nach verkriechen ſich die in

der Umgebung vorhandenen Engerlinge in

dieſe erwärmten Schlupfwinkel . Wenn dann

an einem recht klaren , heißen Junitage wäh⸗
rend der Mittagsſtunde ein ſolches Loch ge⸗

öffnet wird und der herausgehobene Dünger
fammt ſeinen Bewohnern im Sonnenſcheine

ausgebreitet liegt , genügt nur wenige Zeit
zur Vernichtung der Berny iſt
es z. B. im Jahre 1880 mitte ſt in ſeinem

Gärtchen verkheilter 8 Fanglöcher gelungen ,
860 Engerlinge zu fangen und zu tödten .

Hausmänſe zu vertreiben , ſind die
Bläͤtter des Oleander ( Roſenlorbeer ) ein

Man trocknet dieſelben
und zerſtößt ſie alsdann zu Pulver . Das⸗

ſelbe wird mit trockenem Sand vermiſcht und

den Mäuſen in ihre Schlupfwinkel geſtreut .
Sie verabſcheuen den Geruch dieſer Blätter

auf ' s Aeußerſte und verlaſſen augenblicklich
ihre Schlupfwinkel , um niemals wiederzu⸗

fehren , — Zu erwähnen iſt dabei noch , daß
die Blätter des Oleander für Eſel , Schafe
und Ziegen ein ſtarkes Gift enthalten . In

Italien , Griechenland u. ſ . . , Länder , wo

der Roſen⸗Lorbeerbaum , wie bei uns die

Pflaumen⸗ und Zwetſchenhäume wild wächſt ,

hat man demſelben die Bezeichnung „ Eſels⸗
mörder “ gegeben .

Um Ameiſenneſter auszurotten , gießt

man kochendes Waſſer um den Ban herum ,

öffnet dann raſch das Neſt in der Mitte und

ſetzt es vollſtäudig unter Waſſer , oder man
ſtellt einen Blunentopf , deſſen Abzugsloch

verſtopft worden , umgekehrt über das Neſt

und begießt die Umgebung deſſelhen mit Waſ⸗

ſer , worauf die Ameiſen ihre Eier , Larven

und Puppen unter den Topf retten und ſich

ſelbſt unter demſelben häuslich einrichten . Iſt
der Auszug zu Ende , ſo zerſtört man die

unter dem
05

befindlichen Ameiſen ſamnit
ihrer Brut und wiederholt dieſes Verfahren ,
wenn nöthig .

Um Ameiſen von Bienenſlöcken ab⸗

zuhalten , wurde kürzlich in der „ Deutſchen

illuftrirten Bienenzeitung “ folgendes probates

Mittel empfohlen : „ Wir haben , ſo heißt es

in dieſer Zeitſchrift , bei unſerer Einrichtung
es ſtets als ein ſicheres Mittel gefunden , das

Standbrett , worauf unſere Stöcke ſtehen , mit

Earbolwaſſer abzuwaſchen , auch haben wir

wohl die Ameiſenneſter , welche ſich in der
u.

B. Seite -

Nähe der Bienenſſöcke fanden , durch ſiedendes
Waſſer zerſtört . Das Aufſtreuen von Waſſer
( mit gepulvertem Campher vermiſcht ) iſt auch
wohl mehrfach empfohlen worden , jedoch wird
die Anwendung dieſes Mittels nicht nöthig ,
da wir durch das zuerſt angegebene ſtets un⸗

ſeren Zweck erreichten . “ (Fundgrube⸗)
Mittel gegen Hornſpalten in Pſerde⸗

hufen . Ein vorzügliches , ſehr bewährtes
Mittel beſteht nach der „Fleiſcher⸗Zeitung in

der Anwendung von Honig und gelbem
Wachs . Dieſe Beſtandtheile werden zu glei⸗
chen Theilen bei ſchwachem Feuer — nicht
mehr als zum Flüſſigmachen und Miſchen
nöthig — zuſammengeſchmolzen und umgerührt
und die 0 gewonnene Schmiere dann mit⸗
telſt eines Pinſels auf den zuvor mit

lauem Waſſer überall gereinigten Huf oben und

unten auf⸗ und eingeſtrichen . Die gut ge⸗

reinigten Spalten und Riſſe ſind voll auszu⸗
füllen . Nach mehrmaliger Anwendung dieſes

Mittels , welches jedesmal zuvor wieder etwas
erwärmt werden muß , damit es ſich ſtreichen

läßt , verlieren ſich die Riſſe und Spalten ,
der Huf wird dadurch gewiſſermaßen belebt
und voller auf der Firſt und

Heiſe
beim

Beſchlagen in überraſchender Weiſe eine

ausgezeichnet vortheilhafte geſchmeidige Be⸗
ſchaffenheit .

Gegen die Druſe der Pferde werden

von manchen Landwirthen die Blüthen der

Rainfarren ( Tanacetum vulgare ) mit Nutzen

eingegeben . Dieſelben werden mit dem
oberen Theile des Stengels abgeſchnitten .

dann getrocknet und in einem Beutel oder
einer Schachtel aufbewahrt . Werden die

Pferde von der Druſe hefallen , ſo gibt man

ihnen Abends und Morgens von den fein

zerkleinerten Blüthen und Stengeln etwas
auf das Futter , ſedem Pferde etwa ſo viel ,

als man mit drei Fingern faſſen kaun .

Außerdem müſſen die kranken Pferde vor

Erkältung in Acht genommen und ihnen
Abkochungen von Gerſte und Leinſamen ver⸗

abreicht werden . Fundarube

Literatur .
* Bei der Redaktion eingelauſen neue Bücher

und Broſchüren , worüber wir uns beſondere

Beſprechung vorbehalten :
Der Verfall des Staates durch den

Staat . Beitrag zur ſozialen Frage von

Elara Schott . Leipzig . Verlag von Carl

Fr . Pfau . 1885 .

Soziale Reſorm . Beiträge zur fried⸗

lichen Umgeſtaltung der Geſellſchaft von

Franz Stöpel Leipzig . Verlag von Otto

Wigand . 1885 .

Kulturgeſchichte der Menſchheit , mit
beſonderer Berückſichtigung von Regie⸗
rungsform , Politik , Freiheits⸗ und Wohl⸗
ſtands⸗Entwickelung der Völler . Eine all⸗
gemeine Weltgeſchichte der Völkerſpon G.

Fr . Kolb . 3. völlig umgearbeitete Auflage .

Leipzig . Verlag von Arthur Selc 1885 .
Frauz Leopold Dammert , Gymnaſi⸗

ums Director in Freiburg i. B. Ein Er⸗
innerungsblatt von Profeſſor Ernſt Her⸗
mann . J . Bensheimer ' s Verlag . 1885 .

—

dto .

Elegaute Damenſtieſel
à Mk . . 50 .

à Mk . . 50 .

Elegante Herrenzugſtiefel .

Feine Wiener Ed Vertilgungs⸗

— — ſohlen ( Handarbeit ) à Mk . 10 . —.

ſowie große Auswahl in Herren⸗ und Damenpantoffel zu entſprechend billigen Preiſen .

6 3,

Wanzen Käfer⸗
Ameiſen⸗ und

Mittel
liefert das Beſte , was bis jetzt dage⸗

weſen iſt unter Garantie für guten

Erfolg , 80 und 40 Pfg . die Schachtel⸗
8858 Ind . Klar , J 3, 21, 2. St .

Alle Arbeiter

6576

7 .Ludwig Aberle , Mannheim .

e ee
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50

Preis . 60 . 25 . —

4⁵Reiſekoffer Ctm , 40

. 60

50 5⁵

mit Riemen

Reiſekoſſer Etm .
Preis . 50 . 20 . 80 . 50

40 45 50 55 60

mit Nickelecken

. 50 bis 24 M.

Umhängetaſchen in Leder 4 . 60, . 50, . 50 , . —,

. 50 bis 12 M.

Reiſe⸗Neceſſaires à . 80 , . 90, . 50 , . 75, . 50 bis

24 M.

Blaidriemen à 45, 75 Pfg . , . —, . 20, . 50 , . —
. 40, 3 . M

Portemonnaies unſtreitig größte Auswahl zu Engros⸗

reiſen .

Hoſenträger à 30 , 40, 50, 60 , 70 Pfg , . —, . 20,

. 50 bis M. . 50 .

Anerkannt größte Auswahl aller Neuheiten in

Porteſenillewaaren .

P. Sieberling,
Maunheim ,

Kaufhaus ,
Fabrik & Euzros⸗Lager

Malnz ,
Ludwigsſtraße, Breileſtr .

Preis 6 — . — . — . — 10 . —

Reiſekofferzin Leder mit Falten und Nickelecken .

Dameutaſchen in Leder à . —, . 25 , . 50, . —, . 60 ,

nd die Cründung des Kongostates
Afbeit und Forschung .

Iutorkrte deutsche Ausgabo .
Sit aber hundert Abbildungen und mehreren Karten ,

In zwei Bänden .

Geheftet 30 M. Gebunden 35 M.

Das Werk ist auch in 30 Lieferungen à 1 M .

durch jede Buchhandlung zu beziehen .

— — —

Leipzig : F. A. Brockhaus .

belommen ihre Schürze weiß , blau und
6903grün,

gehen ſie nur zu E. Herznaun Fin.

200 Pferde⸗ und Bügelbene
von Mk. . 50 an . 687⁵

S . Hertmaun , E 2, 12.

0806

Lager aller Arten Herren⸗ und
Damenſtiefel , Pantoffel , neue Jeppen ,
ſchwere Hanburger Leberhoſen , ſowie
alle Sorten getragene Kleider , Taſchen⸗

uhren und Stiefel zu den billigſten
Preiſen . 8607

Fr . Aekerlin , E 6, 4.

110 etm . lang ,

Filiale

Baumwollflanelle
ächt farbig zu 25 , 27 , 30 , 42 und 48 Pfg .

Frauenhemden
Halbflanell von Mk. . 50 , von Stuhltuch von Mk. . 30 ,

von Madapolam von Mk. 1,40 per Stück empſtehlt

Max Keller . 0 3 No. 11 beim Fiſchmarkt .

Schimerztoſes Zahuziehen
mit Auwendung von Lachgas

Erfahrung durch mehrere Tauſend
Lachgasnarkoſen .

Gutsitzende Gebisse zu rebnzirten
billigen Preiſen .

Plomben mit zahnähnlichem Ma⸗
terial ſowie mit Platina u. Gold

empfiehlt 735

A . Kollmar ,
Baradeplatz D 1, 2 .

8896

Dar ſuſtadt ,
Lübwigsſtraße⸗

Haat-
Eleider - , Zahn - und Nagelbürsten

empfiehlt

Srr , kiiſem

E 2 Nr . 15 , neben der Löwen⸗elvotheke .
.
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Senthal
Birste Mannzheimer corset - FabriE 22

E 2 , 17 Planken E 2, 17
verkauft von heute ab

alle Wäsche - , Weiss - & Wollenwaaren sorie „ Corsetten “
nur eigenes Fabrikat zu Engros - Preisen im Detail - Verkauf .

Durch den Maſſenbedarf in meinen 8 Filialen München , St . Johann , Metz , Ulm , Trier , Würzburg , Cöln und Straßburg bin ich in der Lage ſehr billigzu verkaufen und werde ich alle Vortheile die mir bei meinem großen Bedarf gewährt werden , meinen verehrten Kunden zu Gute kommen laſſen dem Grundſatze huldigend :
DGroßer Umſatz , kleiner Nutzen . 0

Ich lade hiermit ein geehrtes Publikum zum wirklich billigen Einkauf ein und verkaufe ich von heute ab zu folgenden wirklich billigen Preiſen :

Für Dat ſen ! 2000 Stück Corſettes 6311 , anerkannt weltberühmt und geſetzlich geſchützt in
iltb ? derſelben Qualität wie bisher , früher Mk . . 50 , jetzt Mk . . 50 .

Für Damen :
20 Otzd . Tricot Laillen , früher Mk. . —, heute Mk. . —

10 Dutzend ſchwarze Atlas⸗Schürzen , früher Mk. . 50, 150 Otzd . Paar Unterhoſen , fr . Mk. — . —, heute Mk. —50
heute Mk. . — 80 Otzd . Paar Unterhoſen , beſſere Waare , früher Mk.Otzd. Tricot⸗Taillen heſſere N 1 20 Otzd . farbige Schürzen , fr . Mk. . 25, heute Mk. —. 50 . —, heute Mk. . 85

8 5
15

1 55500 beſſere Waare , früher Mk. . —, 5000 Meter Rüſchen , früher Mk. —. 60 , heute Mk. —. 30 150 Dutzend Paar Vigogne Unterjacken , früher Mk. . 50,50 Otzd . ſeid . Handſchuhe , fr . Mk. . —, heute Mk. . 25
100 Dutzend Paar geſtrickte Strümpfe , früher Mk. —. 60 ,

heute Mk. —. 40 .
80 Dutzend Paar beſſere geſtrickte Strümpfe , früher Mk.

—. 90 , heute Mk. —. 60
60 Dutzend Paar beſte geſtrickte Strümpfe , früher Mk.

. 20, heute Mk. . 75

heute Mk. —. 80
60 Dutzend Paar rein wollene Unterjacken , früher Mk.

. 50, heute Mk, . 25
100 Otzd . Paar Socken , fr . Mk. —. 40 , heute Mk. —. 25

25 Otzd . Arbeitshemden , fr . Mk. . —, heute Mk. . 35
30 Dutzend Arbeitshemden , beſſere Waare , früher Mk.

. —, heute Mk. . —

10000 Stück Corſetts , verſchiedene Fagon und Qualität , die
früher die Hälfte mehr gekoſtet haben , gebe von
heute an zu Mk. . 75, . 20, . 75, . 25 , . —,

. —, . 50, . —, . —, . —, 12 . — ab und macheſpeciell auf
1000 Stück Uhrfeder⸗Corſetts aufmerkſam , die früher Mk.

. 50 , von heute ab aber nur Mk. . — koſten .600 Stück
Damen⸗Hemden , früher Mk. . 50 hente Mk. . — 20 Otzd . Unterjacken Vigogne , fr . Mk. . 50, heute Mk. . — 60 Dutzend Paar Socken , beſſere Waare , früher Mk. —65 ,350 Stück d

demden, früher Mk. . 25, heute Mk. . 50 Große Auswahl in wollenen Kopf⸗umſchlag⸗
60 0 — 0 inſte

Waare, früher
Mk. . —

180 6
Hemden , früher Mk. . —, heute Mk. . — und Theater⸗Tüchern zu fagelhaft billigen She 505 feinſte Waare, früher Mk. . —,130 E
Hemden , früher Mk. . —, heute Mk. . 50 Preiſen . E125 0

30 Otzd . Paar Hoſenträger , fr . Mk. . 65, heute Mk. . —450 S Hemden, früher Mk. . 50, heute Mk. . 25

14

in Shirting und Pique , früher Mk.
Mk. . 25

260 in Shirting und Pique , früher Mk.
185

240 Stück
B Shirting und Pique , früher Mk.

50 . —
180 Stück Be Matiné und Pique , früher Mk.

. 50

amenhoſen mit Stickerei , früher Mk.
9

500 Stück Shit
. 50, te

850 Stück Shirting⸗Damenhoſen mit Stickerei , früher Mk.
1340

Damenhoſen mit Stickerei , früher Mk.
. 50, heute Mk. . 25

150 Paar Pique⸗Damenhoſen mit Stickerei , früher Mk.
. 50, heute Mk. . —

150 Paar Pique⸗Damenhoſen mit Stickerei , früher Mk.
. 50, heute Mk, . 50

250 Paar Halb⸗Flanell⸗Damenhoſen , gebogt mit Stickerei,
früher Mk. . 25, heute Mk. . 40

200 Paar reine Woll Damenhoſen , gebogt mit Stickerei ,
früher Mk. . 50, heute Mk. . —.

200 Stück Hekel⸗Unterröcke , früher Mk. . —, heute Mk. . 25
300 Stück Filz⸗Unterröcke , früher Mk . . —, heute Mk. . —
100 Stück Hochfeine elegante Filz⸗Unterrröcke früher Me.

. —, heute Mk. . —
80 Stück Flanell⸗Unterröcke gebogt , früher Mk, . 50, heute

Mk. . —
60 Stück Flanell⸗Unterröcke gebogt , beſſere Qualität , früher

Für Herren :
500 Stück Oberhemden mit leinenem Einſatz , früher Mk.

. 40, heute Mk. . 25
300 Stück Oberhemden beſſere Qualität mit leinenem Ein⸗

ſatz , früher Mk. . 50, heute Mk. . —
210 Stück Oberhemden , beſte Qualität mit leinenem Ein⸗

ſatz , früher Mk. . 50, heute Mk. . —
600 Outzend Herrenkragen , rein Leinen , per Stück früher

Mk. —. 35 , heute Mk. —. 18
300 Dutzend Herrenkragen , beſſere Waare , per Stück früher

Mk. —. 60 , heute Mk. —. 85
400 Dutzend Herrenkragen , beſte Waare , per Stück früher

Mk. —. 75 , heute Mk. —. 50
150 Dutzend Paar Manſchetten , per Paar früher Mk. —. 40 ,

heute Mk. —. 20 .
250 Dutzend Paar Manſchetten , per Paar früher Mk.

heute Mk. —. 40 .
100 Dutzend Paar Manſchetten , per Paar früher Mk. . —

heute Mk. —. 60
600 Dutzend echtfarbige Taſchentücher , früher Mk. —8650 ,

heute Mk. —. 25
300 Dutzend echtfarbige Taſchentücher , beſſere Waare , früher

Mk. — . 65, heute Mk. 35
150 Dutzend weiß rein leinene Taſchentücher , per Dutzend

früher Mk. . 25, heute Mk. . —
80 Dutzend weiß rein leinene Taſchentücher , beſſere

Waare , per Otzd . früher Mk. . 50, heute Mk. 4
50 Dutzend weiß rein leinene Taſchentücher , beſte Waare ,

Große Auswahl in Cravatten und ſeidenen
Lavalliers zu enorm billigen Preiſen . 0

Für Kinder :
50 Dutzend Kinderhütchen , weiß und farbig , früher Mk.

. 50, heute Mk. . —
100 Dutzend Kinderhemden , früher 30 Pfg . , heute 18 Pfg .

50 Dutzend Kinderhemden für Alter von —6 Jahren ,
früher 70 Pfg . , heute 45 Pfg .

80 Dutzend Kinderhemden für Alter von —10 Jahren ,
früher Mk. . 50, heute 95 Pfg .

200 Dutzend Kragen in 10 verſchieb . Defſins , früher 50
Pfg . , heute 25 Pfg .

150 Dutzend Schürzen , weiß und coul, , früher 40 Pfg. ,
heute 25 Pfg .

90 Dutzend Schürzen , weiß und coul , beſſere Waare ,
früher 60 Pfg . , heute 40 Pfg .

40 Dutzend Träger⸗Schürzen , weiß und coul . , beſte Waare ,
früher Mk. . 85, heute Mk, . 20

50 Dutzend Flanell⸗Unterhoſen , gebogt , früher 80 Pfg . ,
heute 45 Pfg .

80 Dutzend Unterhoſen mit Stickerei , für Alter von —4
Jahren , früher 70 Pfg , heute 40 Pfg.

40 Dutzend Unterhoſen , für Alter von —8 Jahren ,
früher Mk. . 40 heute 90 Pfg .

500 Dutzend Kinderſtrümpfe , für Alter von —3 Jahren ,
früher 30 Pfg . , heute 20 Pfg.

300 Dutzend Kinderſtrümpfe , für Alter von —9 Jahren,
früher Mk. . —, heute 60 Pfg .

150 Otzd . Cattun⸗Kleidchen , fr . Mk. . —, heute Mk. . 85.
Große Auswahl in wollenen Kinderkleidchen

zu ſtaunend billigen Preiſen . 2

Mk. . 50, heute Mk. 8
30 Dutzend ſchwarze Alpacca⸗Schürzen , früher Mk. . —

heute Mk. . 25

20 Dutzend Normal⸗Jacken ,
Hemden und Hoſen

aus reinſter Wolle 8895

System Prof . Dr . Jäger .
Jacken , früher Mk. . 50, heute Mk. . 75
Hemden , früher Mk. . 50, heute Mk. . 50
Hoſen , früher Mk. . 50, heute Mk. . 50 .

Kür den Hausbedarf:
150 Stück Waffel⸗Bettdecken , früher M. . 25, heute M. . 50
200 Stück 2ſchläfrige Bettdecken , früher M. 4, heute M. . 50

80 Stück 2ſchläfrige Bettdecken , beſſere Waare , früher M.

per Dutzend früher Mk. . —, heute Mk. . —
50 Dutzend rein ſeidene Cachenez , früher Mk. . 50, heute

Mk. . —

100 Dutzend Damaſt⸗Handtücher , per Dutzend früher M. 12,
heute M. . 50

60 Stück Küchen⸗Handtücher , per Meter früher 40 Pfg . ,
heute 25 Pfg .

20 Stück Küchen⸗Handtücher , beſſere Waare , per Meter 30 Stück engl . Tüllgardinen zu ſchmalen Fenſtern , früherfrüher 60 Pfg . , heute 35 Pfg . 80 Pfg . , heute 50 Pfg .100 Stück Manilla⸗Tiſchdecken , früher M. . 50, heute M. 2 [ 20 Stück engl . Tüllgardinen , beſſere Waare , früher M. . 20,80 Stück Manilla⸗Liſchdecken , beſſere Waare , früher M. . 50, heute 85 Pfg .
heute M. . 75 35 Stück Mullgardinen mit geſtickten Blumen , früher 85 Pfg . ,90 Stück leinen Kaffeedecken , früher M. 3, heute M. . 90 heute 50 Pfg .60 Stück leinen Tiſchdecken , weiß , früher M. . 50, heute 15 Stück Mullgardinen mit geſtickten Blumen , früher M. . 15,M. 1,40 heute 75 Pfg .80 Stück leinen Tiſchdecken , weiß , früher M. . 50, heute 30 Stück Salon⸗Gardinen , früher M. . 50, heute 90 Pfg .M. . 75 40 Stück Solon⸗Gardinen , früher M. . 50, heute M. . 5050 Dutzend Servietten , per Dutzend früher M. 6, heute 20 Stück Cretonne⸗Hemdentuch , per Meter früher 60 Pfg . ,M. . 25 heute 40 Pfg .. 50, heute M. . 50 30 Dutzend Servietten , rein leinen , per Dutzend früher 15 Stück Cretonne⸗Hemdentuch , per Meter früher 75 Pfg . ,200 Skück Handtücher , früher 50 Pfg . , heute 35 Pfg . M. 9, heute M. . 50 heute 55 Pfg .

Grosse Auswahl in farbigen und weissen Schweizer Stickereien 2u fabelhaft billigen Preisen .
Außerdem noch tauſend andere bier nicht ſpeziell augeführte Artikel , die aber in la Qualität zu durchaus reduzirten Preiſen abgegeben werden .

35 Otzd . Servietten , beſte Waare , per Dutzend früher M
12, heute M. 8

60 Stück Zwirngardinen zu ſchmalen Fenſtern , früher 40 Pfg . ,
heute 22 Pfg .—————

—

———————————————

—

——
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8
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—— —5 5 7

Geſchüft⸗⸗-Aweige und Empfehlung.
Anterzeichneter macht hiermit den Herren Schuhmachermeiſtern in Weinheinund Umgegend die ergebenſte Anzeige , daß er von heute ab ein ſchön ſortirtes

Lager in allen Sorten

Herren - , Damen - und Kinder - Schäften ,69
ſowie Reitſtiefelſchäften , Vordertheil , Hintertheil und Vorſchuhe in vor⸗
züglich guter Waare zu billigſten Preiſen auf Lager hat und hält ſich bei Bedarf3
beſtens empfohlen .

Weinheim , den 12. September 1885 .8 9547
Achtungsvollſt

Joh . Abel , Lederzurichterei und Walkerei ,
D 13. Obergaſſe . 0 3 .

Anfertigung von Schäftchen nach Maaß raſchmöglichſt

5Dela⸗lWeckarf
meiner

Boden - Lacke
bei Herren :

—1

ac . Uhl . 5641Holz und Kohlen . Hüßen Apfelmoſt
Beu dem Dampfſägewerk Carl Kauſch in Neunkirchen empftehlt , täglich friſch von der Kelter , ſowie Jac , Lichtenthäler .N 1. Sorte itholz , kleingeſägte Klö Buchen⸗ , Eichen⸗

Dietz .8 FSS alten Apfelwein
N * —— prima Qualität , zu möglichſt billigem Preiſe . Sös9 empfiehlt

J. H. Kern
8

Carl Bischoff , G 7 , S . W . Kettler RI . .
— —eeneelich füt den Tcaltloneer Ti 7 für den Necrkaee itg Inſean ell 6. . Weree deide in Naunheim .

8
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( Sreiteſtraße ) .

667 2

Ich bemühe mich ſtets die neueſten Erſcheinungen in meinen Artikeln zu bringen und habe es mir zur Aufgabe
geſtellt , nur gute Stoſfe und gutſitzende Sachen in Rückſichtsnahme auf Figur in reichſter Auswahl von den billigſten
Genres bis zu den Hautes Nouveautés ſtets ſortirt auf Lager zu halten .

Beſtellungen nach Maaß von Confektion nach Pariſer Modellen exact , pünktlich und ohne Preisaufſchlag .

Ich bin in der angenehmen Lage meine ſämmtlichen Damenmäntel in Folge von nur kleinen Geſchäftsſpeſen billiger
als alle meine Concurrenten am hieſigen Platze verkaufen zu können .

en gros & en detail .
2000 Regeumäntel in allen neueren Fagons . Stoſſen und Farben von 5 bis 40 Mark ,
1000 Mädchenmäntel in allen Größen und Farben von

Herbſtjaquettes , halbanliegend und anliegend , in neuer prachtvoller Ausführung .

Streug feſte Preiſe.

Hochachtungsvollſt

Meyer - Richheimer ,
Damenmäntel - Fabrik en gros & en detail

E 1, 5 , Breiteſtraße , E 1, 5 .

3 bis 12 Mark ,
9³⁰⁰

—

T 3 , 11

E

empfiehlt guten Mittagstiſch im

empſiehlt ſeine Glanzwäſcherei in empftehlt ſeine Glanzwäſcherei bei Abonnement zu 50 Pfg . u. 80 Pfg . ſowie
6382 ] Reſtauration àla carte zu jeder Tageszeit . ] bei Joſef Silberzahn , P 4, 2. 8048 H

———

Andreas Gutfleisch Rikolaus Gutfleiſch 8 Wilder 8 3 758 1 Ifür Schreiner und Pri⸗
egen⸗ und Connen⸗ are Pe fcben Teg felſhe Nige

irme werden ſogl . gut zu haben bei 9466
u. billig reparirt [ Franz 5 Oelgeſchüſt ,

Kragen und Manſchetten . 6470 broripter Bedienung .
—— —— —

— 182 —

zu machen. Die entſetzlichen , ihrem Herzen und ihrem Geiſte geſchlagenen
Wunden können nicht mehr bluten — ſie würde ſich längſt daran verblutet

haben — ſie müſſen vernarbt und heute nur noch im Stande ſein , eine weh⸗
und ſchwermüthige Trauer zu wecken . Die junge Frau muß noch andern

Kummer haben .
Da ſchlägt die kleine Pendüle auf dem Kamin acht Uhr und in dem

Schlafzimmer nebenan wird Geräuſch vernehmbar .
Endlich erhebt er ſich , ſagte Frau Ilſe mit einem leichten Seufzer . Wie

konnte er nur ſo lange ſchlafen ? Er weiß doch , daß um neun Uhr ſeine erſte
Stunde beginnt . Freilich iſt er heute Nacht , oder richtiger , heute Morgen erſt
um zwei Uhr nach Hauſe gekommen. Ich weiß es nur zu genau , obgleich ich

that , als ob ich ſchlief und er unhörbar eintrat und ſich niederlegte . — Wo

mag er nur wieder ſo lange geweſen ſein ? — Ich muß es wiſſen , ſollen die

Gedanken , welche mich ſeit einiger Zeit foltern , mich endlich verlaſſen , wenn

nicht — mich nicht auf ' s Neue tief elend und unglücklich machen .
Ein verzweifelndes Ringen hatte ſich bei den letzten leiſe geflüſterten

Worten in Frau Ilſens ganzem Weſen kundgegeben , doch als die Thür des

Nebenraumes nun geöffnet wurde und Felix erſchien , den Kopf hoch und mit

leuchtendem Blick ſchon aus der Ferne ſeine junge Frau grüßte , da wich das

wohl ſelbſt geſchaffene Weh wie durch ein Wunder von ihr ; die Liebe kehrte

ſtegreich , als Alleinherrſcherin in ihr Herz zurück und die Arbeit von ſich

werfend , erhob ſie ſich , um durch eine innige Umarmung , durch einen Kuß ,
den Morgengruß ihres Gatten zu erwidern . Doch vermochte ſie es dabei

nicht zu verhindern , daß ihr Weh auf ſeiner Flucht ihr heimtückiſch noch

in die Augen trieb , welche zu dem frohen Wort und Blick nicht paſſen
wollten .

„ Felix Volker oder Didier , wie wir ihn jetzt nennen müſſen , verdiente ein

ſolches Entgegenkommen von Seiten ſeiner Gattin wohl. Die Zeit , des

Lebens Ernſt hatten ihn zum Manne gereift und ſeinen körperlichen Vor⸗

zügen eine höhere Bedeutung verliehen . Seine männlich ſchöne Erſcheinung

überraſchte nicht mehr in nur angenehmer Weiſe wie früher , ſie imponirte und

forderte zu einer ernſten Bewunderung auf ; ſie war jetzt eine wirklich gefähr⸗

liche geworden , gefährlich den Frauen — und dadurch erſt recht ſeiner eigenen
Frau .

Du weinſt , Ilſe ? ſagte er nach der Umarmung erſtaunt zu ihr . Und

wo iſt Jeanne ?
Die Kleine ſchläft noch , erwiderte die junge Frau . Ich fürchtete Deinen

Schlaf zu ſtören , deshalb weckte ich ſie noch nicht .

fh
Du thateſt Unrecht , für mich wäre es ſchon längſl Zeit geweſen, auf⸗

zuſtehen .

Unrecht ? wiederholte Ilſe , langſam wieder zu ihren früheren Gedanken
zurückkehrend. Bedurfteſt Du nicht der Ruhe , des Schlafes ? Biſt Du ver⸗

gangene Nacht nicht wieder ganz ungewöhnlich ſpät zu Bette gegangen ?
Das weißt Du ? — Ich dachte Du hätteſt feſt geſchlafen , als ich heim⸗

kam, ſonſt würde ich meiner lieben Ilſe gewiß „ Gute Nacht “geſagt haben .

So rief Felix , anfänglich erſtaunt , dann aber ausweichend und den Blick

von Ilſe abwendend .

Da hielt dieſe ſich nicht mehr; die geringen Zeichen der Verlegenheit ihres

Gatten wollten ihr als ſprechende Zeugen eines böſen Gewiſſens dünken , als

Ankläger deſſen, der Geheimniſſe vor ihr habe, der ſie hinterging , wohl gar

verrieth! ( Fortſetzung folgt . )

Roman
Beilage

Badiſchen Volks⸗Beitung
Manuheimer Stadt⸗Amzeiger und Handelszeitung.

Drei Frauenherzen .
Ein Roman in drei Bänden von Ernſt Pasaus ,

G3 . Fortſetzung . )

Nun denn , ſagte Malten nach einer kurzen Panſe der Ueberlegung , ich

will Ihnen blindlings glauben , und um Ihnen zu beweiſen , daß ich es gut

meine , daß ich die edle Regung in Ihrem Herzen erkannt habe und zu wär⸗

digen weiß, werde ich Alles auf mich nehmen und nach Ihren Worten handeln ,

Wann kann ich den Knaben in Empfang nehmen ?

Es iſt gleich zehn Uhr . Um halb Elf bin ich mit meinem Paul bei

Ihnen , in Ihrem Atelier , dann können wir noch den Punkt beſprechen , den

wir bis jetzt noch nicht berührt haben und wozu hier keine Gelegenheit mehr

iſt — denn dort kommen neue Gäſte .
SGut ! Ich erwarte Sie in einer halben Stunde , bereit zur Fahrt .

Madame Saint⸗Aubin hatte ſich ſchon erhoben . Mit einem Druck der

Hand und einem dankenden Blick nahm ſie Abſchied von Malten und eilte dann

hinaus , die Grüße der Neuankommenden kaum , oder nur flüchtig erwidernd.

Auch Malten erhob ſich , zahlte ſeine ſieben Sous für den ſchmackhaften

Milchkaffe und das dazu genoſſene köſtliche weiße Brod und ſteuerte laugſam

wieder ſeinem 0 ſich zu
9005

eigenthümlichen Beſuch der Freunde mit
einem fremden Knaben fertig zu machen .

Ee halbe Stunde ſpäter hielt ein Fiaker vor dem Hanſe , in dem Malten
wohnte und Madame Saint⸗Aubin betrat bald darauf , den kleinen Paul an

der Hand , den Atelier⸗Konzertſaal des Muſikers . Der kleine Knabe trug eine

Art von ruſſiſchem Phantaſiekoſtüm . Weite Pumphoſen von dunkelblauem Sammt
ſtaken in eleganten Stiefelchen und eine faltige Blouſe von gleichem Stoff um⸗

ſchloß die zierliche geſchmeidige Geſtalt , während ein Hütchen keck auf der braunen

Lockenfülle ſaß . Er ſah allerliebſt aus und Malten begrüßte ihn mit lauter

Freude . Er weidete ſich ordentlich an dem hübſchen Aeußeren, der unbefangenen

Fröhlichkeit des Knaben und ſagte ſich , daß Frau Didier ihn nicht abweiſen

könne, daß er ein neues friſches Leben in die etwas ſtille Häuslichkeit bringen
und der kleinen gar vereinſamten Jeanne ein willkommener und auch nöthiger

Spielkamerad ſein würde . Paul betrachtete mit einer ſtaunenden Fröhlichkeit
den ſeltſam ausgeſtatteten Raum und war raſch mit dem Muſiker befreundet ,

der ihm lachend ſeine tönenden Herrlichkeiten zeigte . Endlich ſetzte Malten ihn

an den geöffneten Flügel und während der Kleine vor Freude zappelnd , die
Taſten des ihm neuen Inſtruments nach Herzensluſt bearbeitete, trat Malten

auf Madeleine , die ihn heran gewinkt hatte , in eine Fenſterniſche zog und

dann haſtig zu ihm ſprach :
Nun die letzte , doch durchaus nöthige Frage : was werde ich als Penſion

zu entrichten haben ?
Ich weiß es nicht — doch es wird ſich finden , entgegnete ausweichend

der Muſiker , der ſolche Worte wohl erwartet haben mußte und doch peinlich

davon berührt zu werden ſchien .
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Hierdurch bechre ich mich einem hochgeehrten Publikum Mannheims und Umgegend die ergebene Mittheilung zu machen , dass ich am

Herren - und Knaben - Kleider - sowie Maass - Geschäft
unter der Firma

SSOttfried .
errichtet habe . Gründliche Kenntnisse , hinreichende Mittel , langjährige Thätigkeit in dieser Branche , geringe Geschäftsunkosten , sowie vortheilhafte

Bezugsquellen setzen mich in den Stand , den weitgehendsten Ansprüchen zu genügen . Ich bin somit in der Lage , meinen Concurrenten in jeder
Beziehung die Spitze zu bieten und sichere meiner verehrl . Kundschaft prompte und reelle Bedienung bei festen Preisen zu . 9307

Indem ich einem werthen Publikum , meinen Bekannten und Gönnern mein best assortirtes Lager in Herren - und Knaben - Kleidern , sowie
in deutschen , englischen und französischen Stoffen bestens empfohlen halte , bitte um geneigten Zuspruch und werde stets bemüht bleiben , in jeder

8 5

17 . September .

eller

Hochachtend

Fied Keller .

6
9

Sott

„Prinzeſſin Hilda von Raſſau“
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Gut . Ich überlaſſe Alles Ihnen . Hier , nehmen Sie ! Ich bin augen⸗
blicklich ſo gut wie garnicht bei Kaſſe , es iſt das Letzte , was ich beſitze . Machen
Sie es zu Gelde und entrichten Sie die Penſion nach Gutdünken .

3 Dabei hatte ſie ein großes hochelegantes Saffian⸗Etui unter ihrer Man⸗
tille hervorgezogen und es Malten gereicht . Dieſer fuhr jetzt erſt recht verlegen
einen Schritt zurück und legte als einzige Antwort die Hände auf den Rücken .

Sie müſſen es nehmen ! fuhr Madeleine leiſe , doch heftig mit blitzenden
Augen fort . Ich habe den Schmuck immer als letzten Nothpfennig betrachtet ,
nun giebt es keine beſſere Verwendung für ihn als zu Gunſten meines Kin⸗
des . Nehmen Sie ! klang es jetzt mit trotziger Energie , oder ich ſchwöre Ihnen
hier , bei meinem Kinde , deſſen Eigenthum die Diamanten ſein ſollen , daß
ich ſie meiner Babet in den Schooß werfe ! Ich will ſie nicht mehr ſehen

werde ſie nicht mehr ſehen können — dürfen ſie nicht meinem Knaben
enen .

Dor dieſem Bekenntniß eines Mutterherzens beugten ſich Stolz und Wider⸗

ſtreben des deutſchen Muſikers und er nahm das Etui .

Ich verſtehe Sie , Madame , ſagte er ernſt und mit einem reſpektvollen
igen des Hauptes , und werde in Ihrem Sinne verfahren . Sie dürfen

ſich feſt darauf verlaſſen , daß der Werth Ihrer Gabe zum Beſten Ihres
Kuaben verwendet werden ſoll . Gebe der Himmel , daß ſie gute Früchte
trage !

Dank ! nochmals Dank Ihnen ! rief Madeleine mit leuchtenden Blicken .
Und nun ein letzter — nein , nur ein Abſchied für wenige Tage .

Urlnd den Knaben umarmend , fragte ſie ihn , ob er mit dem neuen Herrn
eine Spazierfahrt machen wolle ; dieſer würde ihn , nicht zu einer Menge wil⸗
der Knaben , wohl aber zu einer hübſchen kleinen Spielgefährtin bringen , was

noch viel — viel ſchöner wäre .
BWenn ich wieder zu Dir zurückkommen darf , Mama , entgegnete der

Knabe frühlich , dann laß uns nur gleich gehen . O, wie freue ich mich auf
die kleine Freundin , wie wollen wir hübſch zuſammen ſpielen ! Komm ' nur

raſch , komm ' !

Wenige Augenblicke ſpäter fuhr Malten mit Paul in dem Fiaker , der

noch in einem mächtigen Pack die Sachen des Knaben barg , der Cite Treviſe
zu , während Madeleine langſam , das Haupt geſenkt und feuchten Auges ihrer
eigenen Wohnung zuſchritt .

Nun bin ich einſam — allein ! ſeufzte ſie vor ſich hin , und doch mußte
ich dies Opfer bringen , nicht allein zu ſeinem Beſlen , auch zu dem meinigen
— um die Sühne für meine Sünden zu finden . Gott gebe , daß ich mich
nicht täuſche ! —

Drittes Kapitel .
In der Manſarde der Cite Treviſe . 8

Die Cite Treviſe war ein ſtiller Verbindungsweg zwiſchen zwei Straßen ,
die damals noch zu den ruhigeren Verkehrsadern von Paris zählten — heute

es dort und um zwölf Uhr Nachts wurden von den beiden Portiers die Eiſen⸗
thore , welche die Eite begrenzten , unbarmherzig zugeſchloſſen . Wer nach Mitter⸗

nacht nach Hauſe kam, mußte ſich aufſperren laſſen , und das koſtete Mühe und

Geld . Die Häuſer waren in ihrem Aeußern einfach , im Junern jedoch recht
tlegant und wohnlich eingerichtet , Den Treppenpodeſtender unteren Etage

iſt dies anders . Es war ein gut gehaltenes und elegantes Quartier , faſt nur

von Gelehrten , Beamten und Rentiers bewohnt ; keine offenen Boutiquen gab
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fehlte die obligate Statue , als Gasträger , oder eine antike mit exotiſchen Ge⸗

wächſen gefüllte Vaſe nicht , desgleichen fanden ſich die Wände bis in die höchſten
Regionen hinauf mit buntem Stuckmarmor bekleidet . Einige der Häuſer hatten
wirkliche Manſardendächer , wie ſie Manſard für Verſailles erfunden hatte , die

die Zimmer faſt gerade erſcheinen ließen . Vor dieſen Häuſern befand ſich auch
— und dies bildete eine der hübſcheſten Annehmlichkeiten der Pariſer bürger⸗
lichen Bauten — eine zinkgedeckte, mit ſtarker Eiſenbaluſtrade verſehene Terraſſe ,
die in vielfacher Weiſe zu Haushaltungszwecken , war die Familie groß , oder

als Gärtchen benutzt werden konnte , auf allen Fällen aber der Wohnung Licht ,
Luft und eine herrliche Ausſicht verlieh .

Ein ſolches kleines Manſarden⸗Appartement bewohnte die Familie Vol⸗

ker⸗Didier . In einem der eleganteſten Häuſer der Cite befand es ſich und

enthielt vier kleine Zimmer , einen Vorſaal und eine Küche. Zwei dieſer
Zimmer , das Schlaf⸗ und das Wohnzimmer , letzteres zugleich als Salon

dienend , gingen mit ihren vier bis auf den Boden reichenden Manſardfenſtern
auf die balkonartige Terraſſe hinaus , die wieder durch ſtachelige Eiſengitter
von den Nebenwohnungen getrennt war . Die kleine Terraſſe bildete einen

einfachen , doch hübſchen Blumengarten , ſogar eine kleine Laube befand ſich an

dem einen Ende , die zwei rohrgeflochtene Seſſel , ein kleines Tiſchchen und

Bänkchen enthielt und durch eine bunte Marquiſe vor der Nachmittagsſonne
geſchützt wurde .

Doch das Schönſte was ſie bot, war die Ausſicht auf Paris . Ueber die

Dächer weg ſah man nach Norden den Montmartre , nach Süden die Thürme
von Notre - Dame und St . Tulpice , weſtlicher den Invalidendom , dann die

Höhen von St . Clond und den Mont Valerien . Es war eine prächtige Aus⸗

ſicht und lohnte ſich ſchon die vielen Treppen , welche man erſteigen mußte , um

ſie genießen zu können , denn die Wohnung lag, wie Malten es humoriſtiſch
angedeutet hatte , fünf Treppen hoch — über dem Entreſol . Die Zimmer ſelbſt
waren einfach , doch freundlich und hübſch ausgeſtattet ; man erkannte ſofort ,
daß hier eine Hausfrau waltete , der geſchmackvolle Ordnung eigen und Be⸗

dürfniß war .

An dieſem Morgen , nach dem Maskenball in der großen Oper , finden
wir Madame Ilſe Didier in ihrem Wohnzimmer . Obgleich es für Paris noch
recht früh am Tage iſt , ſo erſcheint ſie doch ſchon vollſtändig angekleidet , die

Zimmer ſind geordnet und durch das weit offene Thürſenſter dringt die reine

friſche Morgenluft eines ſonnigen Frühlingstages . Die Witterung iſt ſchon
ſoweit vorgeſchritten , daß man ſich mitten im ſchönſten Frühling dünken kann ,
und die Gäſte der Boulevards⸗Kaffees ſitzen bis zum ſpäten Abend im Freien .
Frau Ilſe iſt bereits emſig mit einer Näherei beſchäftigt , die ſich vor ihr auf
einem Arbeitstiſchchen aufthürmt . Merklich hat ſie ſich während der ſechs Jahre
ihrer Verheirathung verändert ; ihre Geſtalt iſt voller , kräftiger als damals ;

ihr Antlitz zeigt zwar noch immer die frühere Lieblichkeit, doch ſeine Farbe iſt
bleicher , ſeine Züge ſind ernſter geworden . In dieſem Augenblick liegt ſogar
der Ausdruck einer ſchmerzlichen Trauer darüber gebreitet und einigemal müſſen
die Gedanken , denen ſie nachhängt , ſie vollſtändig überwältigen und darnieder⸗

drücken , denn ſie läßt die Nadel in den Schooß ſinken und dort eine ganze
Weile unbeweglich ruhen .

Sie gedenkt in dieſem einſamen Augenblick , wo ihr Gatte , ihr Kindchen
noch ſchlafen, wohl der Heimath des Vaters , die ſie heimlich verlaſſen hat , zu
deren ſie nicht mehr zurückgekehrt iſt — nicht mehr zurückkehren darf ! Und

doch hat ſie ſechs lange Jahre Zeitgehabt , ſich Gedanken vertraut
— —
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Herrenzugstiefel

mit ganz breiten Faconen . 55

Herrenzugstiefel
mit abgerundeten Façonen .

Herrenzugstiefel
60 mit spitzen Façonen .

Herrenzugstiefel
mit echt engl . Façonen .

Herrenzugstiefel )
mit einfachen Sohlen .

Herrenzugstiefel
5 mit doppelten Sohlen .

Herrenzugstiefel
90 mit hohen Absätzen . 8

Herrenzugstiefel ,
mit niederen Absätzen .

Herrenſchuhe ,
Herrenſchuürſtitſel ,

Herrenſchaftenſtiefel , Berren⸗

In allen Ledern von den aller -

billigsten bis zu den hochfeinsten
Sorten empfiehlt in sehr grosser

Auswahl 8543

Das Schuhwaarenlager von

beorg Harimann jr .
D 3 , 11¼

Planken am Fruchtmarkt ,

8
dem Fels ' schen —

Geſchãafts⸗ Anzeige u.
Empfehlung .

Dem geehrten Publikum von Manu⸗

heim und Umgegend erlaube ich mir

ergebenſt anzuzeigen , daß ich ſeit dem
1. Juli er. ein

Commiſſions⸗ Geſchäft
errichtet habe . Ich vermittele Käufe
und Verkäufe von Liegenſchaften jeder
Art , fertige Baupläne , Reclamationen ,
Geſuche aller Art , Kauf und Ueber⸗
Iaſſungs⸗ , Pacht⸗ , Lehr⸗ und ſonſtige
Contracte an , ziehe Schuldforderungen
ein und vertrete ferner Parteien in

Klagſachen vor dem hieſigen Großher⸗
zoglichen Bürgermeiſteramte . Auch habe
ich vom 1. d. M. ab die Placirung
von Herrſchafts⸗ , Hotel⸗ und Reſtau⸗
rations⸗Perſonal übernommen , und
kann jedem Auftrage ſofort entſprochen
werden . Mein Bureau befindet ſich in
dem Wohnhauſe des Metzgermeiſters
Herrn Fiedler , O 2, 20 , parterre .
92⁴⁵ Georg acoß
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Triedrich Aabrhein,
Uhrmacher , E 1 , 1

empftehlt ſein Lager in golbenen
und ſilbernen Damen - und

Herren - Uhren , Regulateur
u. ſ. w. Reparaturen werden

prompt unter Garantie be⸗

ſorgt⸗ 6493

Ein wahrer Schatz
für die Opfer der
Selbstbefleckung ( Onanie ) und

geheimen Ausſchweifungen
Riſt das berühmte Werk :

I . Sclar
r Srlbfhennhrg

0 80. Aufl . Mit 27 Abbild. Preis
3 Mark . Leſe es jeder , der an den
ſchrecklichen Folgen dieſes
Laſters leidet , ſeine aufrichtigen
Belehrungen retten jährlich
Tauſende vom ſichern Tode .
Zu beziehen durch das Verlags⸗

[ Magazin in Leipzig , Neumarkt
34, ſowie durch jede Buchhandlung

lin Mannbeim. 88145

Neueſtes Traumbuch 9195
mit 90 Bildern M. . 50 u. M. . 50,
Wahrſagekarten fein kolorirt 60 Pfg.
M. . — u. M. . 25, Traumdeuter 50
Pfg . , 6 u. 7 Buch Moſes M. . 50 verſen⸗
det C. Vaihinger Lepoldshöhe , Baden .

In allen Sorten

Phili M
Shiliyy Weßel,

Holz, Aohlen⸗ u. Saumaterialien⸗
Handlung Maanheim

Holzhof , vis⸗Avpis dem neuen Schlachthaus

Bretter und Latten ,
alle Sorten Diele ,

Bauholz , Rahmen .
Stangen ,

Spalierlatten und Deckleiſten ,
Tohnrohr , Backſteine ,

Ziegel und Dachſchindeln .
Feuerfeſte Steine u. Klebſand ,

Ziegel und Falzziegel ,
Mauerrohr , Tufſſteine .

Sämmtliche Sorten
Ruhrkohlen ,

Buchen⸗ und tannen Scheitholz,
8968

9837 an den B

zu
9 0 oder zu kaufen

—geſucht .

————

flines 90
unt . N.

9341
Gefl . Off .

erlag .

zu kaufen geſ .

Ein gebrauchter , noch gut erhaltener

Koffer
Näh . im Verlag . 9580

Lau bfröſche
kauft jedes Quantum zu höchſtem Preiſe
M. Siebeneck , G 2, 7, Samenhandlung .

Eine

mit Preſſion
Näheres J 4,

fWikthſchafts⸗Giurichtung
zur kaufen geſucht . 8987 . E

18, zweiter Stock .
ganz und zerkleinert .

Sp alier von geriſſenem Eichen⸗
holz ſauber gearbeitet ,

4 Bekleidung von Mauern, Laub⸗

feie
e , Gartenhäus ' chen , Ein⸗

ie igungen zc. Miniaturſpalier
an Balkon und Blumenfenſter als
Schutz gegen Herabfallen von Blumen⸗

fertigt billig 6568

W. Bucher , 20 2, 2, parterre .

RoberkKrämer
Neckargärten 6864

Mübel⸗Cransport.
Beſorgt Umzüge bei billig⸗

ſter Berechnung .

Das Kitten von Porzellan ,
Steingut , Glas ꝛc. wird beſtens be⸗

5
von Wwe . Seifert , im Laden ,

6554

Friedhofe⸗Areuzes
in allen Größen vorräthig
bei Georg Seitz , 8 1 , 11

Porse
nach Maaf

von Mark 5 an bis zu den feinſten ,
unter Garantie für guten Sitz empfiehlt

Dora Landt , P 4, 9
Vis- - vis dem Durlacher Hof ,

Joſef Reubeck,
H 1, 3. Schuhmacher H 1, 3.

Hinterhaus , 4. Stock
empfiehlt ſich ſowohl zur Anfertigung
aller neuen Arbeiten ols zur Her⸗
ſtellung allermöglichen Reparaturen .
Schnellſte und prompte Bedienung .

8820

Zahnarzt Stern,
E 1 , 16 , 2 . St .

—
Meine Sobnung beſtadet ſich 1160

mehr C 4, 8, ſondern 8603

T2 , G .

Siegel - Werns ,
— — —

Beinge meine 688

Handſchuhwäſcherei
in empfehlende Erinnerung .

Frau S . Jähnigen ,
F 6, 8.

Bettfedern werden in und außer 8764

Ein Schlafkanapee zu
1, 9

dem Hauſe 5627
mit Dampf

gereinigt , bei billiger Berechnung . Auch
auswärtige Beſtellungen werden prompt
beſorgt . U 1 1210 2. St . , Hinterh .

Frau Seufert .

Fröbel ſcher Kindergarten,
F 1, 2 .2

Bonorg,
Lehrmäbchen werden angenommen .

lakob Gippert
Kubiermeister

J3 , 2 Maunheim 11 3,2

empftehlt ſich in allen in ſein

Fach einſchlagenden Arbeiten
bei Zuſicherung promter und reeller

— Bedienung . 9404

Ich habe einen echt engliſchen

Bock
ohne Hörner für alle Gaiſen .

Wolff ,
9386 Neckargärten 2B 1 , 3 .

zum Gebrauch für Jeder⸗

wann ſteht zurBerfüqung . O7, E. 8889.

Ein fleißiges Mädchen empfiehlt ſich
im Nähen und Ausbeſſern in und

außer dem Hauſe . 20 1, 3 im Garten⸗

haus am Straßeneck , Neckargärten. 9311

Weißnähen u . Kleidermachen
wird ſchnell und pünktlich beſorgt .

Fr .
9409 T 2, 14 , 2 . S

Getrageue
und Stiefel ,

8608 1.

Kleider , Schuhe
Lumpen , Knochen , Me⸗

talle kauft zu den höchſten Preiſen .
Aekerlin , E 6, 4.

Ar

Gebrauchte Bicher 2
kauft F . Nemnich , Buchhandlung und

itiquariat .

unter gün

Wohnhaus

9594 Näh . be

Zu verkaufen in den Neckargärten
in der Nähe des neuen Schulhauſes

ſtigen Bedingungen mit ge⸗
ringer Anzahlung ein zweiſtöckiges 959

Eine gebrauchte gute Bude und eine
Parthie Makulatur ( Zeitſchriften ) für
Tapezierer geeignet zu verkaufen . 8776

0, parterre .

mit Stallbau und
Schuppen , großem Garten ꝛc.

i F . Geyer , 6 7, 1.

Eine guterha
billig zu verk .

ltene RfitſchenroleE 9612.‚

Bauplätze
ca. 1700 qm.

pr .
Verlag .

zu Miliſe.
Im Mittelpunkt der Neckargärten

angelegte Gärten ganz
oder getheilt , jetzt noch zu 10 Mark

Meter abzugeben . Näheres im
9408

handlung von
Mannbeim zu verkaufen .

1 vollſtändige Spezereieinricht⸗
ung , größere und kleinere , verſchiedene
Ladenſchränke billigſt in der Möbel⸗

Daniel Aberle ,
8581

haltene ſtark

K

Eine fturke Parthie guter⸗
E

iſten
ſind ſofort billig zu VexkanſunNäheres im Verlag .

ſin
be

nd billig zu verkaufen .
er Expedition ds . Bl. , E 6, 2.

Mehrere gut erhaltene —
hüren

Näheres in

W eim

Piauino
neu, billig abzugeben . 6578

4, k1. 4 Heekl .

verkaufen .
Eine Bioline mit Kaſten billig zu

G 4, 8, 2. Stock . 9486

Zu verkaufen
Ofen und 1 Vogelkäfig . O 3, 8.

1 kleiner Kochherd , 1
9488

Mehrere größere Thore
billig zu verkauſen . Näheres im Verlag .

5 zagsüber irgendwelche Be⸗

Violine — z. vk. G 3, 12, part . 8844

je

und U 2 , 9.

Einlegſchweine
d. Größe werden prompt

B und billigſt beſorgt .
Zu erfragen zur

Joſeph
rothen Roſe “
Schwartz . 8842

Eine polirte

8549

Bettlade mit Roſt
lund Maꝗtratze billig zu verkaufen .

G 4, 21, Spenglerladen .
1 gußeiſerne Tragſäule zu verk .

B 2.„

verkaufen .
Tapezier .

2. St . , rechts beim
8665

kleider billig
0 3, 20 ,

Betten , Weißzeug , Frauen⸗
zu verkaufen . 6582

2. Stock , Thüre rechts .

Handgeſtrickte

nommen . I 1,

Strümpfe zu ver⸗

kaufen , ſowie zum Stricken wird ange⸗
9, 2. Stock . 8756

verkaufen .
Ein guterhaltenes Reibzeus zu

G 8991

verkaufen .
Kanarienvögel ( gute Sänger ) zu

P 8, 7, 3. Stock . 9313

Getragene Schuhe und
werden ge⸗ u. verkauft . Reparaturen
werden ſchnell und billigſt beſorgt . 6588

Franz Engster , 8 4, 7.

Neue und gebrauchte Reiſe⸗ —

Haudkoffer bei S
5640 E 2, 1

Pfänder werden in und aus dem

Leihhaus unter Verſchwiegenheit beſorgt .

8482 0 3, 15 , parterre ,

Pfänder werden in und aus der⸗

Leihhauſe beſorgt unter größter Ver⸗

ſchwiegenheit . 687 T. 2, 22 .

Eine kinderloſe Frau wünſcht ein

Kind in gute Pflege zu
Mundenheimerſtraße Nr⸗ in Lud⸗

87³8

Zu verkaufen ein zweirädriger Kar⸗
ren , eine Farbmühle , Leitern
und Verſchiedenes . Näh . im Verl . 9324

billig zu verk .
Gebrauchte T 8 und Fenſter

7 1 9234

Expedition .

Ein junges
harer Familie ,

Stellen suche

1 Hebmaſchine mit Sperrvotrichtung ,
1 Fruchtſtiege , 2 Kohlenöſen , 8 Glas⸗

fenſter , 1 Hecke mit Harzer Kanarien⸗

vögel zu verkaufen . Näheres in der
8823

Mäbchen aus ach⸗
das alle häustiche Ar⸗

beiten verrichten kann , ſucht in einem

guten Haus Stelle .

Expedition ds . Bl .
Näheres in der

9488

Es wird ein von
——

knder⸗
loſen Familie in Pflege geſucht .

Eine reinliche Frau ſucht Monats⸗

dienſt , am liebſt
945418629

en auf einem Comptoir .
J 7, BBa, 4. Stock .

Eine anſtändige junge Fran

chäftigung . Näh . im Verlag . 9525

Eine Frau wünſcht Beſchäftigung
im Waſchen . G 5, 19. 8683

Eine tüchtige Kleidermacherin wünſcht
Arbeit in und außer dem Hauſe .

Näheres S 4, 18½ , 3, St . , Hth . 8837

Eine 8 ſucht Monatsdienſt ,

4, 4. St . 9537

Ein Mädchen, das im Weißnähen
gut bewandert iſt , ſucht Stelle . 9046

Martin , 20 1, 1, Ruprechtsau .

Ein Mädchen , welches noch einige
Tage in der Woche frei hat , wünſcht
Beſchäftigung im Nähen , Flicken und

— G 3, 18, 1. St. 9332

Grl
in Accord geſucht . 6 7, 1. 9551

Bei lohnendem Verdienſt wird
für einen gangbaren Artikel ein tüch⸗

7. Seite .

8. St . , 2 Zimmet ,

E* 4, 192 Küche und Zu⸗
behör zu vermiethen . 8982

mehrer Wohnungen von
G4, 17 2 —Z . zu . 94⁴⁷

R 4, 15 eine Wohnung zu ver⸗) miethen. 92²²

＋ 3,
Q

eine kleinere Wohnung zu
99% vermiethen . 91945

I9 2. St . , 3 Zimmer , KücheU 2, 9 und Keller zu verm . Näh .
3. Stock . 9598

e 1 Zimmer zu vermiethen ,
4 9 am liebſten an 2 einzelne

Leuie ohne Kinder . 9589

7 9 38 Lindenhof , Parterre⸗
9 eO wohnung zu verm 9527

59 1 kleine abgeſchloſſene4
Wohnung mit etwas

Garten bis 1. Okt . zu verm . 9477

I Is Dammſtraße zu ebener
AE 15 1⁵ Erde ſind 2 Wohnungen

mit 31 ibehör à 4 und 2 Zimmer an

ruhige Leute , ſowie im Hinterhaus ein

großer Raum lfür ruhigen Geſchäfts⸗

tiger , gut empfohl. Hauſierer betrieb per 1. Oktober zu vermiethen .
oder Colporteur geſucht . Kleine Näheres im 2. Stock . 8762

Caution erforderlich . Offerten in die ⸗

ds. Bl . unter Nr . 8949 ( Schlafstellen . )
abzugeben ſchöne Schlafſtelle a, 93

Ein Burſſche
9485 F 4, 18

miethen . 9554

von 15 bis 16 Jahren E 2, 7 K 4, 7 S40 5 9 9
Kellnerinnen , Köchinnen J 4, IA e h

für hier und auswärts fortw . geſucht , zu vermiethen . 8365

ſowie Mädchen jeder Art , empfiehlt und
placirt . Fr . Becker , F 5, 5. 9192

ſuchen und Stellen .
＋L1. 9, 2 . Stock .

Wirthſchaftz⸗Kö 5
9601 „ Zum 15 Wolf “

Gut empfohlene Mädchen Eier 1
ſuchen und finden fortwährend Stelle .
9482 Frau Härlin , U 5, 1, 2. St ,

Ein braves fleißiges Mädchen geſucht ,
9297 N2

96 12

„ 2.

aufs Ziel

Prinz Karl , einige guteL 6, 10
Schchlaftellen an 8Arbeiter zu vermiethen .

R 3, 753Schlafſtelle zu *
S 2, 14

2. Stock , gute See
—. —

zu verm . 8680

3. St . , hübſches kleines
III

0 3, 2
Hinterzimmer, möbl , ſof .

zu ver miethen. —405

Ein Lehrmädchen geſucht . 9410
2 , 14, 2. St .

Aufs Ziel wird ein Mäschen ge⸗
ſucht , welches gut bürgerlich kochen
kann und ſich allen häuslichen Arbeiten

Näh. H 7, 29, part . 9569

Ein braver Junge
in die

90 0 geſucht . 944⁴.
Boos ' sche Buckdruckerei , C 8, 6.

Unter günſtigen Bedingungen ein

Sgherleſ ünge geſucht bei
889 Ph . Leiſt , Weinheim .

Einen braven Jungen
ſucht in die Lehre 8670

W. Jarſchel , Buchbinder , O 8, 7.

Geſucht in ein Colonialwaaren⸗
Geſchäft ein Lehrling mit den
nöthigen Vorkenntniſſen . 94⁵2

Zu erfragen in der Expd .

8 2, 25

E 2 1 3. Stock , 1 ſchön möblirtes

Zimmer zu verm . 8644

ſein möbl . Zimmer nehſt
Schlafſtube ſofort zu

99 08miethen .
1 ſchön möbl . Zimmer auf

3, 1 die Straße gehend ,
an 1 anſt . Herrn z. verm .

G 35 1 2. Stock , 1 ſchoͤn
Zimmer auf die Straße

gehend 5 verm . 95³8

0 5, 12 * Stock , 1 gut möbl . Z, ,
auf die Straße “ 923015

billig 0 verm . 4

60 6 8. St . , 1 für ſich 1
9 möbl . Zim . ſof . z. v. 3619

0 6 18 2. Stock 1 ſchön möbl .

2 Zimmer zu verm 8894

H 2, 12 9
ſogleich zu vermiethen . 899⁵

Ich ſuche gegen kleines Salair einen

Lehrling .
G. —— — — Iun. 3, 3. 9613

Ein junger Kaufmann ſurt ver
ſofort oder 1. Oktober ein hübſch
möblirtes Zimmer Offerten mit

Preisangabe befördert die Exped . unter
Chiffer M. N. 9579

( W Wnunen 5
3. St . , 2 Zimmer , Küche
und Speicher 9555

Zimmer und Küche , nur

0 7,2

F 2, 7

2. St . , 1 gut möblirtes
＋ 2, 2² Zimmer zu verm . 9071

1 ein gut möbl . Parterre⸗
9J 4, 12⁴

Zimmer zu verm . 8988

W 1 möblirtes Zimmer zu ver⸗
N 4, 1 miethen . 882⁴

PP E 3. Stock , ein gut möbl .

O5 Zimmer/ auf die Straße

gehend , pr . 1. Okt , zu vermieth , 9600

8 OD möblirtes Zimmer zu ver⸗

miethen . 8601

part . , 1 gut möbl . Par⸗
terre⸗Zimmer auf die

Straße gehend , mit 2 Betten ſofort zu

vermiethen . 9224

0 5 57 2. Stock , 1 ſchön möbl⸗
9, 44 Zimmer , auf die Straße

6105 zu verm . 909⁴

0 7 3* ein fein möbl. Parte⸗gre⸗

Zimmer mit

vermiethen.
* 9030 Eingang ſofort zu vermiethen . 82

rt . Zim,

F 4 ,
Laden mit Wohnung , auch S 23 15 97 5

5
25 Ebbit

immerſofort oder ſpäter zu ver⸗ E 1, 157 1 8
101

F5.
Näheres F 3, 17 8469 1 5

X. . 8
155

Porterre⸗Wohnung , Ein ſchön 1 wol . Sunen ſechrF5 9 Zimmer , Küche und billig zu derm. Püb ,
im Berag .

Keller ſogleich zu vermiethen .

Koſt und Logie fürF3, 15 einen anſtänd . jungen
Mann ( Iſraelit ) zu vergeb . . 07

J10
2. Stoc , findet 1 Schüler

E O, 19 be einet beſtren Scn
Koſt und Logis . 9100

II 4 4 aute Schlafſtelle mit Koſt

, zu vergeben . 9264

0 SKoſt und Logis⸗4 4
3

9456

H 3 2 . St . , Koſt und Logis für
7 2 2 junge Leute . 8989

9 , 3 3
mit ober ohne Vefti zut

9321

0 4, 89 Koſt und Soaie,

St . , gut möbl Zimmer

Zu erfragen im 2. Stock . 8921

G 5 16 2. Stock , 2 Zimmer mit
—9 Zugehör, Hinterhaus , an

eine kleine Familie ſofort zu vermieth .
Zu erfragen 8 2, 4 paterre . 9619

6 E 1 1 einzelnes Zimimer zu
B , vermiethen . 9550

8 7, 1 Neubau , ver 3. St . , 4 Zim .
und Küche ſof . z. v. 9232

1, 12¹ der halbe zweite Stock ,
2 3 Zimmer , Küche und

Keller , ebenſo einen großen Keller ſo⸗
fort zu vermiethen . 8224

H 1 12 2. St . , 3 Zimmer ,
3 2 Küche und Keller per

1. Oktober zu vermiethen . 8972

H , 12² ein Gaupenzimmer zu
2 vermiethen . 9262

H 4, 2 . Stock , ein möblirtes
Zimmer auf die Straße

zu en 9092
8 Magazin zu ver⸗H 7, 30 miethen . 8966

K 2 1 part . , eine Wohnung , 3
9 Zimmer und Küche ganz

oder getheilt zu vermiethen . 9228

P 1 1 3. Stock , Paradeplatz , ein
9 Zimmer leer oder möbl .

ſofort zu vermietben⸗ 9598

R 6, 2 parterxe , Koftn Log
747¹

6 16 mit Koſt ,8 2, 12 per Woche 7 W. 8186

JBi Koſt u. Logis an ſolide8 25 15 2 Arbeiter z. verm , 4943

Ein einf , möbl . Zimmer mit foſt an
1 anſtändigen Herrn zu vergeben⸗

Näheres bei H. Minnig , —
6190 8

ſtraße 26a , 2. Stock⸗ 0⁵8

gute Schlafſt .
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DSOS ,

16 . September⸗

billigen Preiſen .

eeeeee
Während des Umbaues befindet ſich das Mode⸗ und Seidenwaarengeſchäft

II, , icben den Bankhauſe der Herten W. H. Ladenburg & Söhne .

Reichſte Auswahl in allen Neuheiten zu ſehr
9597

ESGEAEEEEEEE
E

8 K. H. Kue 517 Saun
6

durch meine eigene Reiſenden betreiben laſſen ;
geſucht .

3 . H. Pulnzeſin v.vun
u

Baſal.
Der Allein⸗Berkauf für Baden 5 Naſſau iſt nur mir übertragen und werde denſelben nur

es werden ca, 30 ſolide tüchtige Leute zum Verkauf

Verlag Franz
Arnolc, 0 4, 6 4, l.

— — EEEE

Neul Neu!
Die ausserordentlich

gelungenen Porträts ,

eingerahmt in hoch⸗

ieiner Rahme zu

Mk . 6 und 8 , in

Glas - Chromo ⁊u

K . 12 .

Theilzahlg . gestattel .

9014

in 8 —ea 18
zu den

Hiien Preiſen
empfiehlt 8887 9

Geſchafte⸗S
Hiermii die ergebene Anzeige , daß ich durch Errichtung einer eigenen

Schmiede und Wagnerei
in meinem Hauſe mein Geſchäft bedeutend vergrößert habe und nun
im Stande bin , ſämmtüche Reyaraturen ſofort prompt und billig
zu beſorgen . Zugleich bringe ich mein großes Lager in allen Arten
Wagen , engliſchen Geſchirren und ſämmtlichen Reit⸗
requiſiten in empfehlende Erinnerung .

Hochachtungsvoll
Heinrich Menold , Wagen u . oeMaunheim

Litra 0 3 Nr .2

S
63
9

35

6

Haurlenlet Slunewiebcl,
Hygeinthen , Tulpen Crocus ꝛec .

für Töpfe ,
Preiſe bei

O . Prestinari ,

Gläſer und für den Garten in bekannter Güte und billigſte
9596

unter dem Kaufhaus und der Gärtnerei Waldhofſtraße .

Sunhgen 9 .
Mittwoch , 166 . Vorſtellung .

den 16 . Septbr . 1885 .
22.

Abonnement A .

oder ;

Die Marmorbraut .
Romantiſche Oper mit Tanz in 3 Muſik von Herolh .
Zampa , der Seeräuber
Alfonſo von Monza , Offizier
Camilla , Tochter Lugano ' s , eines ähenKauf⸗

mannes
Daniel Capuzzi , Zampa ' s Steuermann
Ritta , Camilla ' s Dienerin 5
Dandolo , Diener Luganos Herr Grahl⸗,
Ein Corſar Herr Starke .

Freundinnen Camilla' s, Hochgeisgäſt Diener und Dienerinnen in
Lugano ' s Hanſe , Landleute , Seeräuber , Soldaten⸗

Die Handluns geſchieht in Sicilien im Jahre 1618 ,

Die vorkommenden Tänze und Eenppirungen ſind arrangirt von Frau
Gutenthal u. werden uszefüßrt von derſelben u. dem Balletyerſonal .

Herr Graze .
Herr Gum .

„ Fräul . Prohoska,
„ Hert Oitt .

„Frau Seubert .

zu haben .

Der Text der Oper iſt beim Portier und an der Kaſſe für 40 Pfg .

Auſang ½7 Ahr. be 9 Ahr. Haſſeneröfunng 6 Ahr .

LANNERBEEHH . E ieeeee 7

und Rakionaltheater
71

01. 30 E .

62. 8
Kieler Bücklinge ,

Ochſenmaulſalat ,
ruſſ . Sardinen ,

Sardine à Fhuile ete .

Neues Sauerkraut vr . Pfd . 20 Pf .
ff . Nürnberger Ochſenmaulſalgt

pr . Pfd . 40 Pjg .
feinere Wurſtwagren

erner marinirte wie gerän⸗
cherte Fiſchwgareen zu nur billigen

Preiſen
Schönſte Oraugen u. Eitronen
feinere Bambous u . Chocolade

empfiehlt

J . Brunner , J 1, 2.

Kieler Bücklinge ,
Soles ( Seezungen ) ,
Harin . Häringe, Gardinen,

krische fasch,

afanen, FeldhühnerPireen Capaunen ,
Suppenhühner,

Junge Tauben , Hahnen,
Enten Günse ete .

* *

J . Klab ,
GKleine

A. D R
5

und — — —

———————————————————

— — Pianinos , Harmoniums ete . der ersten deutschen 95
und amerikanischen Fabriken in grosser Auswahl zum Verkaufen

9573

K Rerx P3, 15,6
empfiehlt tägli

f
feine Lionerwurſt ,

Schwatenmagen , Leberwurſt ,
friſche und geräucherte

Zungen ꝛe. 9606

Stadt⸗Park

GROSSES

Eutree 50 Pfg .

Hannheim .
Donnerſtag , 17. Sept . , Abends —11 Uhr

CONCERT
ausgeführt non der nenen Kapelle unter Jeitung des Hofmuſtkus

Herrn W . Herrmann .
Kinder 20 Pfg .

9557

Abonnenten frei .

in allen feinen Sorten bis zu

per

Pfund.

ballen %¾ Rabatt .Gebrannte

Kaffee

von

Mk.

.—

bis

Mk.

.— Unterzeichneter empftehlt ſein großes

Kaffee - Lager
den billigſten 9595

Durch bedeutende Einkäufe und äußerſte Preiſe kann

ich jedem Conſumenten genügen und iſt
Herrſchaften nicht mehr nöthig , die Engros⸗Geſchäfte in Anſpruch
zu nehmen , da ich zu gleichen Conditionen verkaufen werde .
Bei Abnahme von 5 Pfund an Ausnahmspreiſe , bei Original⸗

Jacob Uhl , M 2, 9.

es von Seiten der geehrten

Ich habe mich Hier als

edergelaſſ
„Rechtsamralt “

Mein Büreau befindet ſich Litera

B 6 , 6 ( Prinz Friedrich ) 1 Treppe hoch.
Dr. Max Hachenburg

Rechtsanwalt .
Mannheim , September 1885 .

Sorgfältige V orbereitung .

Institut Rudi , 7 15

0 Worschule für Eymnasium und Realgymnnasium.
Aufnahmealter — 9 J .

Beginn des Winterhalkjahrs den 21 . September .

——
Wollen baldigst

———
werden. 9528

8859

Am 1 . — Pertet mein8
im

u
neuerbauten Lokale . Gefl . Anmeldungen von —4 Uhr

Rosa Kaltenthaler , B 1 „ 2 .

99

Grosser Mayerhof .
Vorzügliches LarSerbier ,

iener PoeE .
Restauration à la carie . 8517

Mathilde
mittelkräftige Eigarre aus rein über⸗

ſeeiſchen Tabaken

per Stück 5 Pfg .
100 Mk . . 50

3207
99

empftehlt

J. D. Brandt ,
Eisarſen u.

„ 2 am Markt .

Bett⸗

Bettwäſche,
Bett⸗ und Steppdecken

in reellen Qualttäten zu billigen Preiſen

L . Steinthal ,
Wäſche⸗Fabrik , Leinen⸗ & Bett⸗

wagren⸗Lager 9602

Mannheim , D 4, 9.

Meine

Leihbihliothek ,
in welcher stets die neuesten
und hervorragendsten belle -
tristischen deutschen und
französischen Erscheinungen
Aufnahme finden , empfehle

Franz Lauf ,
H. Dieter sche Buchhandlg .

in Mannheim , D 3, 11½

Schleook .

ESchleppk.
Schieppk .

Restauration Ncher ,
H 2, II .

Empfehle mein als vorzüglich 95S
Flaſchen⸗Bier

aus der Brauerei zum „Wilden Mann

ebenſo meine garantirt reine Weine

zu geneigter Abnahme .

85
Neher

66 6efügeiherd lung6 6,6

von M . Kerlinghot ,
iſt fortwüßrene lebend und geſchlachtet Geſtügel zu baben , 9343⁸

Maunheimer Dampfſchleyyſchif⸗
fährts⸗Geſelſſhaft.

In Ladung in Rotterdam :
Schleppk . „ Maunh . 24 “ Sch . A. v. Emfier

Schleppl .„Mannh. 21 “ Sch . Joſ . Gerny

Schleppk . „ Mannh . 17“, Sch. G. Bansbach

Schleppk . Minerva “ Schiff , F. Kühnle

Schleßpk . „Niord “ Schiff . N. Beilmayer

Schleppk . , „Jacoba , Schiff . Joh . Schäßer

Schleppſc „Fritze “ Sck . J J. Hoffmaus

In Amſterdam täglich dia Rotter
dam ver⸗

zit⸗
10 eeZIn aunheim :5

Büter„ Maunh . *“ Sch . J .

„ Manch . 25 Sch A. Wein⸗

Schleypk .
Unterwegs :

heimer .
Schleppk Deodata⸗ Sch . K. b . d. Heuvel
Schleypk . „Heinrich “ Sif r A. Riggs
Schleppk . „ Weilertreu “ S09.6Ch. Müßts
paſſttten am 14. September Emmerich

Schleppt „ Mannh . 3 Sch . Peter Gerwg

„Nynſteoom “ Sch . M. Gerlack⸗
„Gutenfels “ Sch . L. Frbenbach ,

pafſie ten am 14 . September Cölr ,
83 0 iſſer F. Ross ,

gefl. ——
908 . B

5 S , — — r , Kröll ,
ataloge gratis . Sohleppk . „Nannzeir : 28 . Pet . Glafer .

Paſſirten am. 14 . September Ssblenz ,

Augekommen in Mannheim
ar 14 . Stersbt .

Sropk . e cs
B. Kell⸗

Schleppk „unrtb , 14 “ Sx .S. Sios.

Berantwotkich ac den vebektionellen Dheit L. Frey , für den Reklamen⸗ und —— — „2. beis⸗ in — —


	[Seite 291]
	[Seite 292]
	[Seite 293]
	[Seite 294]
	[Seite 295]
	[Seite 296]
	[Seite 297]
	[Seite 298]

